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Zum Geburtstage der Kaiserin
Auguste Viktoria.

Kaiserin  AugusteViktoria feiert morgen ihren  4 3.
Geburtstag.

Die Kaiserin hat schon im elterlichen Hause in Dölzig lind
Primkenau ein trautes Familienleben gesehen, sie weiß es zu (
schätzen, kein Wunder also, wenn es stets ihr Bemühen gewe¬
sen ist, ihi-em kaiserlichen Gemahl eine treue Stütze zu sein,
als acht deutsche Frau im eigeiren Heim, in der eigenen Fa¬
milie zu walten.

Wie schr Kaiser Wilhelm seine Gemahlin liebt und ver¬
ehrt, davon hat der Kaiser vielfach Zeugniß abgelegt.

Die kaiserlichen Kinder haben die volle Liebe des Eltern-
paares genossen. Sie ist ihnen tagtäglich zur Seite , wenn auch
die Erziehung der Prinzen ihrem späteren Berufe angemessen
eine ernste ist und ihnen nichts nachgesehen wird.

Möge der hohen Frau vergönnt sein, noch recht lange hie-
nieden zu walten I

A f g h a n i st a u.
Seit bem Tode des Emirs von Afghanistan ist dieses cen¬

tralasiatische Staatengebilde der Gegenstand der eisersüchlig-
sten Aufmerksamkeitauf russischer wie englischer Seite . Bildet
dasselbe doch den Pufferstaat zwischen den beiderseitigen in¬
nerasiatischen Grenzgebieten und verhindert so zeitweise noch
das unmittelbare Aufeinanderplatzen der Gegensätze. Der neue
Emir, Habib Allah, hat sich zwar England freundlich gezeigt.
Und einen Abgesandten nach Simla abgeschickt, um sich mit der
britisch-indischen Regierung zu berathen ; aber dies bedeutet

wenig und zeugt nur für die Vorsicht des neuen Machthabers,
der im übrigen auch Schutzwachen nach Dschellalabad und As-
mar gesandt hat . Ein eigenthümtiches Seitenstück hierzu ist,
daß Engländ die Mobilisirung zweier Feldlazarethe an der
afghanischen Grenze angeordnet hat. denn sie steht anscheinend

gängen in Afghanistan meldet man, daß die russische Regier¬
ung Habib -llllah -Chan anerkennen will, aber besorgt, daß
innere Kämpfe die Engländer zum Einmarsch in Afghanistan
veranlassen könnten. In diesem Falle würde Rußland gegen
H e r a t Vorgehen. Bleibt alles ruhig, wird Rußland keiner«

im Widerspruch mit der jeden Tag wiederholten Versicherung,
daß die Thronbesteigung Habib Allahs sich in vollkommener
Ruhe vollzogen habe und daß der neue Emir die england-
freundliche Politik seines Vaters fortsetzen werde.

Zur Stellungnahme Rußlands gegenüber den Vor¬

lei Schritte unternehmen . Die Militärs halten allerdings den
Augenblick für besonders geeignet, Herat zu besetzen und die
russische Grenze bis an den Hindukusch vorzuschieben. Man
sagt dort , daß Afghanistan von Rußland unterworfen werden
solle. Wenn Afghanistan erst eine russische Provinz sei, werde

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

is~. r , , . Nachdruck vtti-ren.
«traßenhandler . — Beide haben — Recht. — Und sie lebt imm,

noch. — Japanische Säbel . — Theodor Müller.
mr f ie  eine Ansichtskarte oder den dazugehörigem
-oleistlft? Wollen Sie eine mechanische Maus kaufen vde
ziehen Sie einen lebendigen Hund vor ? Flammt in Ihrer
Herzen die Sehnsucht nach einem Filzhut für 75 Pfeuni
»oer gehört eine Flasche mit Broncetinktur augenblicklich z,
ahren dringendsten Bedürfnissen ? Me diese Dinge uni
musend andere können Sie in Berlin erwerben, ohne in eine,
j-aden zu treten . Sie werden von fliegenden Händlern der
rrieben, die zum Teil über einen großen Warenvorrat ver
wgen. Gegen diesen ausgebreiteten Straßenhandel ist nu,
eme lebhafte Bewegung entstanden. Sie ging von den an

gen, kleinen Kaufleuten aus , die teuere Ladenmiete be
zahlen und mit Grimm ansehen müssen, wie ihr Geschäfts
wkal leer bleibt und draußen vor der Thür der Straßen
Händler massenhaft die Artikel absetzt, die drinner
seinen Käufer finden. Den Ladenbesitzern schlossen sich di<
Hauswirte an . Wenn jene bankerott werden, dann sicher
mesen die Läden leer und sie erleiden Mietsausfülle . Auch
gewisse Kreise der städtischen Behörden waren zu einem Bor-
Wen gegen die Händler a la belle £toile geneigt. Sie warer
ärgerlich darüber , daß eine große Anzahl von Stünden in
fEU mit enormen Kosten erbauten Markthallen keinen Pächter
la>ide„. Der gefährlichste und erbittertste Gegner aber ist
w Polizei. Sic ist der fluktuierenden, sich nicht immer aus

ven  besten Elementen rekrutierenden Händlerschaft von vorn»
herein abhold, dann aber erschweren ihr die Händler ihre
Hauptaufgabe, den Verkehr auf den Straßen in geordneten
zahnen aufrecht zu erhalten . Die Händler und die Menge,
are sich um sie drängt , „verstopfen" die Straßen . Der Polizei»

ident schlug also dem Magistrat vor, eine Polizeiver-
"ronuyL ru erlassen, nach der aus allen einigermaßen be.

lebten Straßen der Handel überhaupt untersagt , auf eini¬
gen stillen jedoch gestattet werden sollte, wenngleich nur in
aügeschwächterForm . Der Händler sollte nur einen Kasten
tragen , aber keinen Wagen mit sich führen und keinen festen
Standort haben dürfen . Das war natürlich so gut wie
eine Erdrosselung des Straßenhandels überhaupt, die ganze
geplante Verordnung nur eine Umschreibung dieses Begriffs,
und die, welche es anging , bekamen es jetzt mit der Angst.
Sie veranstalteten Protestversammlungen über Protcstver-
sammlungen, organisierten sich, schickten Flugblätter in die
Welt und sandten Abgeordnete von Pontius zu Pilatus.
Beim Oberbürgermeister, Herrn Kirschner, ging es so einer
Deputation noch gut. Herr Kirschner erklärte, daß der Ma¬
gistrat nicht einer so scharfen Verordnung zustimmen würde
und daß demgemäß an ihren Erlaß nicht zu denken wäre.
Aber Herr von Windheim, der allmächtige Polizeipräsident,
der sagte ihnen mit rauher soldatischer Offenheit, er wolle
sie von der Straße weghaben. Was dann aus ihnen und
ihrer Existenz würde, gingen ihn und die Polizei nichts an.
Sollte er die Verordnung nicht durchsetzen können, dann
würde er schon andere Mittel und Wege finden, die Straßen
von ihnen zu leeren. — So steht nun die Sache, und in
den Kreisen der Beteiligten herrscht Heulen und Zähne¬
klappern. Was soll der Unparteiische dazu sagen? Ich
kann beschwören, daß ich mit keinem Straßenhändler oder
Hauseigentümer verwandt oder verschwägert bin und ich
schwante. Ans der einen Seite thun mir die armen Leute
Leid, deren Thätigkeit in Wind und Wetter nicht leicht und
bei den meisten auch nicht sonderlich lohnend ist und denen ich
ihre Versicherung beinahe glauben möchte, daß sie durch
ihr Angebot die Nachfrage erst Hervorrufen und daß, wenn
sie nicht wären, die Ladenbesitzer nicht viel mehr verkaufen
würden. Auf der anderen rühren mich die Klagen der kleinen
ansässigen Geschäftsleute und wenn ich die Wortführer der
beiden Parteien gehört habe, dann geht es mir wie Friedrich
Wilhelm I., der zwei Advokaten gegen einander plaidiercn
hörte. Von dem ersten sagte er : „Der Kerl hat Recht", und

von dem zweiten sagte er : „Donnerwetter, der Kerl hat
auch Recht." Jedenfalls wäre cs mir schmerzlich, als Po¬
lizeipräsident mit gepanzerter Faust hier eingreifen zu müssen
und ich freue mich, daß ich von diesem Schmerz immer be-
wahrt bleiben werde.

Obgleich, man soll nichts beschwören. Es ist noch gar
nicht lange her, da schrieb ich triumphierend an dieser Stelle,
jetzt sei nichts mehr unmöglich, nachdem das Central-Theater
anfgehört habe, die Geisha zu spielen. Dieses Verschwinden
der kleinen Japanerin schien ein Wunder, das kaum noch
zu übertreffen war. Soll ich Ihnen etwas erzählen? Das
Wunder ist übertrumpft worden. Die Geisha ist wieder aus
der Versenkung erschienen, genau nach dem schönen Wort:

„Wenn Du denkst, Du hast'n, jr
Springt er ans dem Kasten." ' '1

Sie singt und tanzt wie ehedem, als unsere Kinder noch
nicht erwachsen waren und wir noch nicht graue Haare hatten?
Sie hüpft ans die achthundertste Aufführung zu und wie!
der fliegende Holländer ewig um das Kap zu segeln ver-
danimt ist, so wird wohl auch, die Geisha ewig tanzen und'
singen müssen. Armer Sondermann ! noch ärmere Mia
Werber ! ! Allerärmster Direktor Ferenczy!!! .

Während die japanische Operette längst vieux jeu ist,
kommt etwas anderes Japanisches in Mooe, nämlich japa¬
nische Schwerter . In allen möglichen Läden sieht man die
gebogenen lackierten Hvlzscheiden, die plumpen Stichblätter
und die ungefügen mit Band uniwickelten Griffe. Diese sind
übrigens zum Teil von sehr hübscher Arbeit, inkrustiert mit
netten Broncezierraten . Wer Liebhaber von allerlei Ge-
Waffen und nun gar erst exotischen ist, der kann sich hier eine
hübsche Kollektion anlegen. Stück für Stück 'n Dhaler wer-
den sie vertäust und man staunt über die Billigkeit. Woher
auf einmal die Fülle und der niedrige Preis . Sollen etwa,
die „Anschaffungskosten" sehr gering gewesen sein? Denn dis
Klingen sind, soweit ich als Laie darüber urteilen kann, sehr
gut . Daß flott verkauft wird, versteht sich von selbst, wer lM
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zwischen Rußland und England Ruhe und Frieden herrschen,
wenn nicht sür immer, so iedenfalls für viele Jahre.

Für den Fall eines Einmarsches der Russen in Herat hat
England folgende Vorkehrungen getroffen: Eine in Peschawur
stehende Brigade erhält alsdann den Befehl, sofort nach K a -
bulzu  morschsten und dasselbe zu besetzen. Zur gleichen Zeie
marschirt im Süden eine Brigade von Quetta nach Kanda¬
har,  ergreift Besitz von diesem strategisch wichtigen Platz ; die
Eisenbahn, die gegenwärtig in New Chaman auf der West¬
seite des Kosak-Passes endet, wird dann sofort nach Kanda¬
har weiter geführt. Möglicherweise wird eine dritte Expedi¬
tion von Dera Ismail Khan über den Gomal -Paß nach Ghaz-
ni vorrücken und sich dieses strategisch außerordentlich wich¬
tigen Platzes bemächtigen.

Einem englischen oder russischen Einmärsche gegenüber
aber ist Afghanistan durchaus nicht wehrlos . Schon im Herbst
vorigen Jahres schob Abdurrhaman Khan größere Truppen¬
massen nach der russischen Grenze vor, konzentrirte aber zu¬
gleich auch stärkere Truppenmengen bei Chaman . Die Kon-
zentrirung von Truppen bei dem letzteren Orte bewies, daß
der Emir für den Fall seines Todes einen Vorstoß englischer
Truppen nach Kandahar als sehr wohl möglich ansah.

Man sieht also, die Lage von Afghanistan befindet sich in
einer latenten Krisis, deren Ausbruch nicht nur von Afgha¬
nistan, sondern auch von Rußland oder England beschleunigt
werden kann. Die geographische Lage, die aus unserer Karte
deutlich,' hervorgeht, bestimmt Afghanistan geradezu zu dem
Schauplatz jenes zukünftigen Kampfes um die Vorherrschaft
in Centralasien , der Rußlands Machtbereich nicht nur bis zur
indischen Grenze, sondern bis zum Indischen Ozean führen
soll.

* Wiesbaden , 21. Oktober 1901.

Die Steigerung der Fleischpreise.
Es herrscht überall großer Mangel an Schweinen.

Die Mindereinfuhr in München von Jahresbeginn bis 1. Oft.
ist 23 372 Stück. Die Folge ist große Preissteigerung . Die
Münchener Metzgerinnung ersuchte die bayerische Regierung
um Aufhebung  des Verbots der Einfuhr von lebenden
Schweinen aus Oesterreich. Tie Regierung erwiderte, das sei
Reichssache. Die Innung beschloß deshalb «ine Eingabe au
den Reichstag und die Reichsregierung und ersuchte die Vor¬
stände des deutschen Fleischerbundes ebenfalls um entsprechen¬
de Schritte . Wenn kein Wandel geschaffen würde, müßten
die Fleisch- und Wurstpreise erhöht werden.

Der starke Mann.
Lord S a I i s b u r y's Namen wurde in den letzten Mo¬

naten so-seltm genannt , daß man im Zweifel sein konnte, ob
er überhaupt noch die Regierungsgeschäfte persönlich leite.
Das ist thatsächlich seit geraumer Zeit nicht der Fall gewesen,
wie aus den Londoner Telegrammen hervorgeht: Darnach
drücken die -englischen Zeitungen ernste Befriedigung aus
über Salisbury 's bevorstehendeRückkehr vom Konti¬
nent,  da sein Eingreifen in die schrecklich verfahrene Si¬
tuation dringend erforderlich sei. Vom Kontinent kommt der
englische Premier aber als Reconvalescent, denn es ist nicht
bekannt geworden, daß andere als Gesundheitsrücksichten ihm
eine Fahrt über den Kanal , einen Aufenthalt auf seiner Be¬
sitzung in der Normandie , nahe legten. Die R a th l o s i g.
keit  muß einen außerordentlich hohen Grad erreicht haben,
wmn die Londoner Presse in Salisbury , diesem von Alter und
Krankheit gebeugten Diplomaten , dm „starken Mann " er¬
blickt, der allein zu helfen vermag. In demselben Lord Salis¬
bury, dem sogar engere Freunde den Rücktritt vom Amte an-
riethen, als er in seiner letzten politischen Rede die verwunder¬
liche Behauptung aufstellte, der Burenkrieg zeige aller West
die Schlagferttgkeit des gefürchteten England ! Wie die Dinge
fetzt in Südafrika liegen, ist kein Premierminister im Stande,
eine Aenderung herbeizusühren; es müßte denn sein, daß er
einem die Forderungen der Buren berücksichtigenden Frie¬
densschlüsse  geneigt ist, was auf Salisbury schwerlich
Zutrifft.

sich auch gern die Gelegenheit entgehen, seine Wohnung in
etwas ausgefallener Weise auszustatten und ihr ein martia¬
lisches Aussehen zu geben.

Die Neigung zum Prunk liegt uns modernen Deutschen
einmal im Blute oder vielmehr sie ist uns eingeimpft wor¬
den. Wir, die wir früher gleich dem alten Fontane keinen
Sinn und kein Talent für Feierlichkeiten hatten, wir haben
uns diesen Sinn gründlich angeeignet. Bon seiner erfreu¬
lichen und erhebenden Seite zeigte sich dieses neue Talent
neulich bei der Beisetzung eines wackeren und verdienten Ber¬
liner Bürgers . Theodor Müller , der Präsident des deut¬
schen Gastwirtclmndes. wurde zur letzten Ruhe bestattet
und über zehntausend Menschen, meistens Berufsgenossen,
gaben ihm das Geleite. Mehr als vierhundertfünfzig De¬
putationen der verschiedenen Vereine folgten mit fünfzig
umflorten Bannern dem Leichenwagen. Der Blumenspenden
waren so viele, daß kein Platz da war, sie alle unterznbriiigen.
So ehrten die Gastwirte einen Mann , der viel für sie gethan
hat . Auch im Reiche draußen unter Nichtgastwirten kennt
man den Verstorbenen. War er doch viele Jahre lang der
Besitzer der berühmten Akademischen Bierhallen , in denen
Hungrige für blutwenig Geld satt wurden. So mancher der
Besucher, der jetzt im Vollbcwußtsein seiner Würden, im
Schmucke seiner Orden an reichbcsetzter Tafel sitzt, mag sich
noch der einfachen, wachstuchnberzogenen Tische mit ihren
riesigen Körben von Brot und Semmeln erinnern , die auch
dem es ermöglichten seinen Hunger zu stillen, der für sein
Mittagsbrot nur 20 Pfennig ausgeben konnte, und sich
eine nahrhafte Suppe bestellte. Viel Weisheit und Würde ist
Don Theodor Müller aufgepüppelt worden, ebensogut wie
von den Professoren. Darum Friede seiner Asche, sie haben
tsm  m Md au.ku Wann in ihm begraben.

_ Wies badener General -Anzeiger.
Der Krieg i« Südafrika.

Wie voraus zu sehen, hat sich der den Engländern aber¬
mals en t ko mm en e Bo th a in nördlicher Richtung gegen
das Swazi -Land gewendet. Es wird den Engländern sobald
nicht wieder gelingen, ihn zu umzingeln.

— Ein kleines Burenkommando soll zwei Stunden weit
von der S a I d a n h a - B a i (65 englische Meilen von Kap¬
stadt) an der Westküste angelangt sein. Es soll auf Dampfer
von den Buren gefeuert worden sein. Beim Nahen eines Ka¬
nonenbootes seien sie verschwunden.

* Brüssel , 21. Oft . Aus hiesigen Burenkreisen verlau¬
tet, es fei dem Präsidenten Krüger  vor etwa acht Tagen
von gänzlich unbekannter Seite eine Summe von 2 Millionen
Francs in englischen Banknoten überwiesen worden mtt der
Widmung : „Ein Beittag zur Ergänzung des Waffen- und
Munitionsvorraths der tapferen Bure  n." Im Anschluß
hieran wird versichert, daß Agenten der Buren seit Langem in
allen südafrikanischen Hafenplätzen mit großem Erfolge thätig.
seien, um aus den Händen englischer Kausleute
Kriegsbedarf sür die Buren auszukaufen.

Deutschland.
* Berlin , 21. Oktober. Zu der Meldung ans München,

Reichskanzler Gras B ül o w habe auf Betreiben von Bayern
und Württemberg die Geneigtheit ausgesprochen, unter noch
zu erörternden Bedingungen die Mindestzollsätze fallen zu
kaffen, erklären die „B. N. N." : „Wir können dies« Nachricht
ans Grund von Erkundigungen an maßgebender Stelle als
unbegründet bezeichnen. Weder von Bayern noch von Würt¬
temberg ist eine solche Anregung ergangen, noch hat der
Reichskanzler seine Absicht geändert . Man dürfte in der An¬
nahme nicht fehl gehen, daß der Bundesrath dem Entwurf des
Zolltarifgesetzes — von unwesentlichen Aenderungen abge¬
sehen — in der jetzigen Gestalt seine Zustimmung ertheilen
wird.

— Der Gesellschaftstag der deutschen Gesell-
schaftfür ethischeKultur  trat gestern in Berlin zu¬
sammen. Den Vorsitz führt Professor Döring . Vertreten sind
die Städtt Berlin , Danzig , Magdeburg , Frankfurt a. M.,
München, Jena , Ulm und Wies baden.  Außer den Be-
richttn über den Fortgang der Bewegung in Deutschland und
die.Thätigkeit der Wanderredner wurden am ersten Tage vor¬
nehmlich grundsätzliche Fragen von allgemeiner Bedeutung
diskutirt . Heute kommen die Anträge Pmzig betreffend Ein¬
führung des konfessionslosen Moral -Unterrichts zur Verhand¬
lung.

Der Stadtverordnettnausschuß zurVorberathung des be¬
kannten Erlasses des Oberpräsidenten in Sachen der Wie¬
derwahl  des Stadtraths K a u f sm a n n zum zweitenBür»
germeister von Berlin hat gestern Abend beschlossen, die Vor¬
nahme einer Neuwahl -bis zum Eingang einer Entscheidung
des Königs . abzulehnen und beim Ministerium des Innern
Beschwerde über den Oberpräsidenten zu führen.

— Confrszirt  wurde in Breslau der „SimPlicis-
s i m u s" Nr . 70 wegen des Inhalts „Der kleine Willy spielt
Berlin ", ,

Ausland.
* London, 20. Sept . Die Aufregun .g im Lager

- zu Sh  o rnc li ffe  dauert fort. Trotz der Suche nach den
desertirten Deomen fehlt noch der vierte Theil der neu rekru-

. tirten ^Mannschaften. Die im Lager Zurückgebliebenen hiel-
- ten stürmische Versammlungen ab, in denen der Ausnahme

ihrer Sache durch die Presse enthusiastisch Beifall gespendet
: wurde . 20 Deumen gingen darauf ostentativ nach dem Bah-n-
- Hofe ab und wurden von ihren Vorgesetzten dort nur mit Mü¬

he zur Rückkehr in das Lager bewogen.
* Paris , 21. Qkt. Aus Monceau les mines wird be-

’ richtet-, daß die Mehrzahl der Grude warb eit er  bewasf-
’ net und entschlossen ist, sich der Waffen zu bedienen, falls man

versuchen sollte, dieselben zu beschlagnahmen. Die Aufregung
ist so groß, daß der Direktor der Gruben nur noch in Begleit¬
ung von Gendarmen in seinem Wagen auszufahren wagt , j
Seit einigen Tagen werden alle Gepäckstücke, deren Inhalt I
man nicht genau kennt, leiner eingehenden Untersuchung un¬
terzogen. Der Sekretär des Nationalkomitee 's drückte di?
Ueberzeugung aus , daß der Ausstand am 1. November ein
allgemeiner sein werde.

— Die Rationalisten wollen die Ursache der Gleichgültig-
keit der Regierung gegenüber dem geplanten An s ft an St
der G r wb e n a,r beit  e r ausfindig gemacht haben. Sie
behaupten nämlich, die Regierung hätte ein Interesse am Zu¬
standekommen des Ausstandes , da derselbe eine groß? Einfuhr
von Kohlen nach Frankreich veranlassen werde, wodurch dann
bedeutende Summen infolge der Einfuhrzölle in die Staats¬
kasse fließen würden , toelche zur Deckung des Defizits des dies,
jährigen Budgets verwendet werden könnten.

* Netv -Vork, 20. Okt. Bei dem K a m p s der Ameri-
k a n e r mit Insurgenten  ans Samar (Philippinen)
sind 80 Aufständisch,« gefallen. (Der amerikanische Verlust
wird nicht angegeben !)

D. K. positlogcrnd Bonn . Ein Koblenzer Einwohner
ah auf fernem Speicher einen Sperling herumhüpfen , der ein

rotbes Bändchen um den Hals gebunden hatte und etwas
nachschleifte. Schnell schloß der Mann das Fenster und ohne
viele Mühe gelang es ihm, den Spatz zu fangen . Zu seinem
Erstaunen sah er, daß dem Thierchm ein zusammengerolltes
Papierchen an das Bein gebunden war . Nachdem er ben
Vogel von seinem Anhängsel befreit, gab er ihm die Freiheit
wieder. Auf dem Zettel stand, von Mädchenhand säuberlich
fein geschrieben, folgendes Poem:

_ 1«. Jahrgang . Nr . 247
Lieber Sperling , hör' jetzt meine Bitte:
Bring ' dies Briefchen einem Mann,
Der noch ledig, hübsch und auch vor tzon guter Sitte
Und ein Weib ernähren kann.
Bring ^ihm meine besten Grüße.,
Sag ' ihm, daß mein Herz noch frei.
Sag ' ihm, daß ich eine süße,
Lebensluft 'ge Bonn 'rin sei.

Eventuelle Offerten unter S . K. postlagernd.
Leider müssen wir verrathen , daß die junge Maid an

die verkehrte Adresse gerathen ist, denn der Mann , der das
Glück hatte, den beschwingtenLiebesboten zu fangen , ist lei¬
der schon seit vielen Jahren wohlbestallter Ehemann . Hoffent¬
lich findet sich aber ein Anderer. Ein gutes Kind, das so nette
Verslein zu machen versteht und so gute Ideen hat , verdient
fürwahr auch einen tüchtigen und jungen Mann . Die Bahn ist
also frei.

, Ehetragödie aus Künstlerkreisen  macht &
Z. in Wien von sich reden. Professor Leschetttzky, der berühmte
Pianist und Klavierpädagoge , hat mehrere Jahre nach seiner
Scheidung von der bekannten Pianistin Annette Essipoff eine
junge Künstlerin in zweiter Ehe heimgesührt. Dieser Tage
nun überraschte Leschetitzky seine Gattin in Ischl bei einer
Zusammenkunft mit seinem Lieblingsschüler, einem zwanzig¬
jährigen Franzosen Gaston Lherin. Die Abrechnung, die der
dreiundsiebzigjährige Meister mit der ungetreuen Frau und
ihrem Liebhaber hielt, wirkte wie das „Berl . Tageblatt " be-
richtet, auf den jungen Mann so erschütternd, daß er sich noch
am Tage der Entdeckung das Leben nahm.

Kleine Chronik.
Jn Dreux (Frankreich)  wurde ein 17jähriger

Bursche verhaftet, welcher die 5 Kinder  des Landwirths
Brisre in Coraneez ermordete.  Der Vater der Kinder
ist seit Langem in Haft, weil der Verdacht auf ihn fiel.

Zwei Typhuserkrankungen  sind in Karolinen-
höh? bei Charlottenburg sestgestellt worden. Auf die von den
Aerzten erstattete Anzeige begab sich eine Sanitätskommission
an Ort und Stelle . Wie amtlich sestgestellt wurde, sind die
Erkrankungen auf den Genuß von Ttinkwasfer zurückzufüh-
ren, das einem Brunnen entnommen war , in dessen Nähe sich
zwei Dunggruben befinden.

Aus Stallupönen  wird gemeldet: Erheblichles Auf¬
sehen erregt hier die Verhaftung des Stadtwachtmeisters K.,
welche mit einer vor einigen Tagen stattgefundenen Gerichts¬
verhandlung gegen den Polizeisergeauten Barkowski in Ver¬
bindung gebracht wird . Dieser wurde wegen Erpressung eines
Geständnisses zu einem Jahr Zuchthaus verurth .ilt . Er hatte
ein-em unter dem Verdacht des Diebstahls stehenden Ortsar¬
men durch Rohrstockhiebe zum Geständniß bringen wollen,
doch war der Mann unschuldig.

Während der Abendvorstellung im amerikanischen Bar-
num & Bailey inBrüssel  stürzte ein amerikanffcherJockey
mit einem Pferde und erlitt einen Schädelbruch. Er wurde
als Leiche aus dem Cirkus getragen.

Ju der ganzen Bukowina ist Hochwasser  einge-
tteten , welches großen Schaden anrichtet.

Ein plötzlich irrsinnig gewordener Schriftsteller mißhan¬
delte in Brüssel  den zu seiner Beh-andlung herbeigeholten
Arzt und sprang dann ccus dem Fenster seiner im dritten Stock
belegnen Wohnung auf die Straße . Er verstarb nach kurzer
Zeit.

Ein gewisser I ü r g l e r , Kaffirer der Breslauer Zahl¬
stelle der Malergewerkschast, unterschlug über 1000 Mark
Kaffmgelder und entfloh.

Die Kammgarnspinnerei Oggersheim (L u d w i g s h a <
f en ) steht seit Samstag Abend 6J Uhr inFlammen.  Nach
tekegraphischen Meldungen ist durch das Brandunglück ein
Schaden von einer Million Mark angewachfen.

In einem Mühlcmetablissemmt an der Grasenberger-
sttaße zu D ü s s e l d a r f erfolgte gestern Vormittag eine Kes¬
selexplosion, durch welche zwei Arbeiter getödtet und einer
schwer verletzt wurde.

Ein Boot des französischen Kreuzers „T o u l m i e" schei¬
terte . Von den 9 Mann der Besatzung konnten 7 gerettet wer¬
den, während die beiden anderen ertranken.

In P a r i s trnurbe entschieden, daß der Luftschifser
S antos Duma nt  den Preis von 100000 Francs , für ein
lenkbares Luftschiff bestimmt, nicht gewonnen habe, weil ec
den festgesetzten Termin der Rundfahrt um den Eifelthurm
um 40 Sekunden riberschritten habe.

Auf der Pilsawer Zweigbahn der russischen Weichselbahn
stieß ein Güterzu, ; mit einem Personenzuge zusammen. Zwei
Beamte wurden getödtet  und viele Reisende verletzt Drei
Waggons sind vollständig zertrümmert.

Aus der Umgegeno.
□ Dotzheim , 21. Okt. In den letzten Tagen haben

die Arbeiten drr katholischen Nothkirche  begonnen.
Während das Pfarrhaus , soweit die Maurerarbeiten in Be¬
tracht kommen, Herr Maurermeister Adolf Boß ausführt , ist
die Kirche zur Fertigstellung dem Herrn Maurermeister Fritz
Silbereisen übertragen. — Herr Eichbaum  plant eine
bedeutende Vergrößerung seiner Ziegelei und hat zu diesem
Behufe einen 1 Morgen und 30 Ruthen haltenden Gelände-
complcx zum Preise von M . 17 780 von dm Herren Heinrich
Hiebenthal und Genossen gekauft. — Der Rohbau des neuen
P o st g e b ä u d e s ist bis zur Höhe des zweiten Stockwerks
gediehen.

= Bierstadt , 20. Okt. Schon lange war es der
Wunsch der Bürgerschaft, eine der Neuzeit entsprechende
Straßenbeleuchtung  zu erhalten. Der Ortsvorftand
hat jetzt die Einführung des elektrischen Lichtes  be¬
schlossen. Mit der Anlage ist Herr Ingenieur Kühn  be¬
traut . Geschäfts- wie Privatleute haben ihren Anschluß er¬
klärt . Im Ganzen sind über 1400 Flammen gezeichnet.
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Daß sich diese Zahl bedeutend vergrößern wird, ist zweifel¬
los. Es wird später nur noch das kleine unbewohnte Stück
oon der „Gemark" bis zur Villa Croon unbeleuchtet sein;
jedoch steht zu hoffen, daß die Stadt Wiesbaden gleichzeitig
Mt Bierstadt auch diese Strecke beleuchten wird. — Im
Lause dieser Woche findet eine gemeinsame Versammlung
statt zwecks endgültiger Regelung der Frage : „Elektrische
Bahn  Wiesbaden-Bierstadt." In den bisherigen Versamm¬
lungen konnte eine Einigung nicht herbeigeführt werden. Wie
Man erfährt, soll der Regierungspräsident nunmehr versuchen,
die beiderseitigen Wünsche und Forderungen in einen Rahmen
zusammenzufügen. Hoffen wir, daß man sich endlich einigen
werde.

Ir. Biebrich , 20. Okt. Die heutige Sanitäts¬
übung,  geleitet von Herrn Dr. Happel,  lockte zahl¬
reiches Publikum an. Die städtische und Militärbehörde
waren vertreten und die Sanirätskolonnen von Wies¬
baden , Flörsheim , Hoch heim und Schierstein
erschienen. Der Hebung lag die Idee zu Grunde, daß
hinter dem Schloßpark, nach Schierstein, ein größeres Gefecht
stattgehabt, das Krankenhaus, sowie Lazareth von Ver¬
wundeten bereits besetzt sei, weshalb die übrigen Verwundeten,
von der Sanitätskolonne mit Nothverbänden versehen, am
Bahnhof Mosbach verladen werden sollen. Füsiliere der
Unteroffizierschulemarkirten die Verwundeten; die „Ver¬
wundeten" wurden in Tragbahren und deren Fahrzeugen ein-
geholt und in Güterwagen verladen. Die Geschicklichkeit der
Mitglieder im Verbinden von Wunden rc. darf lobend
anerkannt werden. Um 4 Uhr war die Uebung zu Ende.
Eine gemüthliche Zusammenkunft im Saalbau Schaub reihte
sich an. — Bei dem Mittwoch Abend im Hotel „Bellevue"
stattfindendenW o hl t hä t i gke i t s -Cvn c er t werden als
Solisten Mitwirken die Concertsängerin Frl. Klocke
(Sopran), der Königl. Kammermusiker Herr Karl B a ck-
hau s- Wiesbaden(Cello), sowie Herr Organist G rä b hier.
Die Leistungen der Wiesbadener Mitwirkenden sind bekannt.
Das Concert verspricht, da die Darbietungen der „E i n
tracht"  stets fesseln, günstigen Verlauf. — Die Lese¬
tza l l e soll am nächsten Sonntag eröffnet werden, einst¬
weilen ist ein Raum der Herzog Adols-Schule dazu be-
stimmt.

* Mainz , 20. Okt. Am Rheinufer hat die Polizei
einen Schiffer gefaßt, der einen 24 Flaschen Wein  ent¬
haltenden Korb mit sich führte. Ein Begleiter des Schiffers
machte sich beim Nahen der Polizei unsichtbar. Der Mann
wollte den Wein aus einem bei Bingen angeblich gesunkenen
Schiffe„g ebaggert"  haben. Das schien sehr unwahrscheinlich,
weshalb ihn die Polizei mitgenommen hat. — Ein Mainzer
Einwohner stürzte am Markt und erlitt doppelten Beinbruch.
Er war auf eine Obstschaale getreten und ausgeglittcn.
(Dergleichen Fälle können in den Mainzer Straßen jeden
Augenblick wieder eintreten. Man sehe doch einmal, wie m
der engen Schustergasse, wo sich oft nur eine einzelne
Person auf dem schmalen Trottoir bewegen kann, in r ü ck-
si cht s l ose st er Weise Obstrcste, Rübenschaaleu re. auf die
Straße geworfen werden. Es sind dort in letzter Zeit
mehrfach Unfälle  vorgekommen, man kann von Glück
sagen, daß diese nicht gleich schlimni abgelausen sind.) —
Beim Anti - Alkohol - Vortrag  im evangelischen
Vereinshaus wurde ein Zuhörer unwohl und stürzte nieder.
Trotz des Ernstes der Situation gab es große Heiter¬
keit,  als auf das Rufen nach Wasser für den Ohnmächtigen
ein Theil der Anwesenden nach „W ei n" ries, um damit
den Betreffenden zu stärken. Der Ohnmächtige erholte sich
später wieder, ob dies nach Verabreichung von Wasser oder
Wein war, konnte der „M. N. A." nicht erfahren. — Ein
seinen Eltern in Frankenthal  entlaufener Junge von
14 Jahren wurde von der Polizei unter den Dienstleuten
eines Cirkus-Untcrnehmers entdeckt und zurückexpedirt. —
In einem Mainzer Hotel wurde ein junges Mädchen entdeckt,
das den Eltern mit 200 M. durchgegangen war. — Kürz¬
lich miethete eine Arbeiterfamilie in der Rentengasse eine
kleine Wohnung. Am Samstag wurden die Hausbewohner
durch ein jämmerliches Wimmern, das aus der Wohnung
der Eingezogenen kam, aufmerksam und setzten die Polizei
davon in Kenntniß. Beim gewaltsamen Oeffnen der Thüre
fand man das 9jährige Kind der Arbeiterfamilie in einem
völlig erschöpften Zustaitde  vor . Aus seinen Er¬
zählungen ging hervor, daß seine Eltern seit 3 Tagen weg¬
gegangen und dem Kinde nur etwas schwarzen Kaffee und
Vrod zurückgelassen hatten. Das Kind kam ins Rochus¬
hospital. Die von auswärts zugezogenen Eltern, die
sich polizeilich noch nicht angemeldet hatten, scheinen das
Kind absichtlich zurückgelassen und flüchtig gegangen zu sein.

* Oestrich , 20. Okt. Frau Kourad Kissel  Wittwe
begab sich in den Keller, wurde aber von den aus der
Lagerung von Most herrührendcn Gase betäubt und konnte
sich nicht mehr flüchten. Man fand sie als Leiche vor. Die
Frau war schon betagt und wohnte allein im Hause. Die
Gase sollen, laut »Rhg. Bürgerfr.", aus dem Nachbarkeller
hineingeströmtsein.

* Oestrich , 20. Okt. Der Winzer - Verein  hat
108 Stück Most eingelegt. Der V̂erein hat zur Zeit 96
Mitglieder.

* Geisenheim , 20. Oktbr. Herr Bürgermeister
F i ebi g feiert demnächst das 28jährige Dienstjubiläum.
Es wird ihm ein Fackelzng gebracht, dem sich Commers an¬
schließt. Die Stadtverordneten halten am Jubiläumstage
zwecks Beglückwünschung eine besondere Sitzung.

* Braubach , 20. Okt. Die Ergänzungswahl
zur Stadtverordneten-Versammlung ist auf 4. November be¬
stimmt. Ausscheidende sind: Direktor Ohl und P . Stöhr
(1. Klasse). W. Volk 2r (2. Klasse) und R. Friedrich
(3. Klasse). Bekanntlich erhöht sich die Zahl der Stadtver-
orneten nach dem erlassenen Ortsstatut, so lange die Ein¬
wohnerzahl unter 3500 bleibt, nicht auf 18 Mitglieder.

* Sindlingen , 20. Okt. Ein Junge schleppte eine
mit Zündblättchen geladene Kinderpistole und die nöthige
„Munition" für weitere Schüsse in der einen Hosentasche
herum. Die Pistole entlud sich, es gab eine Explosion.
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Brandwunden an verschiedenen Körpertheilcn waren die
Folgen.

* Sossenheim , 20. Okt. Der in Rödelheim unter
eine Lokomotive gerathene und überfahrene Beamte Kinkel
ist der Sohn unseres Bürgermei  st er  s. Derselbe ist
nach hierher gelangten Mitthcilungen beim Ueberschreiten des
Geleises nach Abfertigung eines Zuges infolge Ausgleitens
gestürzt; im selben Moment kam aber auch schon die Ma¬
schine und trennte ihm den K o»p s vom Rumpfe. (An¬
geblich wäre dies der vierte tödtliche Unglücksfall in verhält-
nißmäßig kurzer Zeit.)

* Höchst a. M , 20. Okt. Der Stadt ist die Ge¬
nehmigung ertheilt, die 30,000 M.-Stiftung der Frau von
Brün  n in  g zum Besten armer, kränklicher Kinder anzu-
nehmen. — Ein Soffenheimcr Einwohner hatte den Polizei¬
diener von dort beim hiesigen Schöffengericht verklagt, weil
er bei einer Festlichkeit dessen Tochter vom
Festplatz gejagt und beleidigt haben sollte.
Die Klage wurde aber abgewiesen. ,j

* Frankfurt a M 20. Okt. Ein junger Mensch,
der zu viel getrunken,  gab zwei Schüsse  auf sich ab,
die in Folge der Trunkenheit fehlgingen, er ergriff darauf ein
Messer,  brachte sich Stiche in Brust, Unterleib und Ober¬
schenkel bei.

* Cronberg , 20. Okt. Mit dem Jahreswechsel hört
die Verwaltung von Schloß Friedrichshof auf Kosten des
Nachlasses der Kaiserin Friedrich auf. Erben sind bekannt¬
lich Prinz Friedrich Carl von Hessen und Gemahlin.

* Kriftel , 20. Okt. Nach einem Vortrage von Dekan
E is e l -Oberlahnstein traten 130 Theilnehmer der Ver¬
sammlung dem „K a t ho l. V o l ks v er e in" bei.

* Diez , 20. Okt. Herr Geh. Rcgierungs und Schul¬
rath H i l d ebr a n d -Wiesbaden unterzog das Institut
Diez einer Revision und reiste dann nach Nassau/Ems.

* Weilbnrg , 20. Okt. Die Schlußabrechnung des
Feuerwehrfestes ergab Dt. 4488.66 Einnahme, M. 3014.38
Ausgabe, so daß der schöne Ueberschuß von M. 1474.28
geblieben ist.

Kimft, Litteratur und Wissenschaft.
R e si d e n z -T h e a t e r.

Samstag, 19. Oktober: Drittes Gastspiel Agnes
Sorma

Die erstaunliche Vielseitigkeit der Frau Sorma  doku-
mentirte sich in der Wahl und glänzenden Durchführung
dreier gänzlich verschiedener Rollen. Auf die Nvra und
Marikke ließ sie am Samstag die „Chpriennc"  folgen
und erzielte auch hier mit den reinsten künstlerischen Mitteln
einen vollen Erfolg. Allerdings läßt sich der Charakter der
Cyprienne nicht durch die Darstellung vertiefen; die Partie
kann auch durch die genialste Vertreterin nicht über das
Niveau der eleganten Convcrsation und Causerie erhoben
werden. In dieser Richtung alio konnte sich Frau Sorma
nicht ausledcu, wie au den beiden ersten Abenden- wohl aber
stattete sie die schöne Französin m>t einer solchen Fülle von
Esprit und neckischer Anmuth aus, daß ihre elegante und
temperaiuentvolle Leistung gleich prickelndem Champagner die
Sinne gefangen nahm. Wie ein sprühender Wasserfall kam
ihr die muntere Rede von den Lippen und der Wechsel und
Üebcrgang der Stimmungen vom Schmollen zum Lachen,
vom Lachen zur Eifersucht, von der Eifersucht zum Spott,
vom Spott zum Liebesgetändel— das alles war von schalk¬
hafter, liebenswürdigster Drolerie, die nicht übertrosfen werden
kann. Dabei war Frau Sorma vom Kopf bis zur Zehe die
elegante mondaine Beherrscherin des Pariser Salons, die
schon durch ihre bloße Erscheinung sascinirend wirkt.

Herr von Prunelles wurde von Herrn Engelsdorff
gut gegeben,' neben seiner quecksilbernen Partnerin hatte der
Künstler eine schwierige Aufgabe, die er aber trefflich löste.
Herr B a r t a k hätte dem schönen Adhsmar schon etwas
nichr Humor niit auf den Weg geben dürfen, damit die
Bornirtheit des guten Jungen etwas cachirt worden wäre,

Dem Residenztheatcr dürfen die Wiesbadener Kunst¬
freunde aufrichtigen Dank wissen, daß es ihnen die Bekannt¬
schaft einer Darstellerin von so anerkannt großem Rufe, wie
es die Sorma ist, vermittelte. Die Kritik war in der ange¬
nehmen Lage, einmal so recht von Herzen und ohne Rückhalt
loben zu können und dabei doch mit einem Maßstab messen
zu dürfen, den sie sonst selten anlegt. Aber doppelt erfreu¬
lich war es, daß auch die Stammtruppe des Residenztheaters
den illustren Gast so trefflich unterstützte, daß alle berechtigte
Anforderungen erfüllt wurden. LI. 8.

Wiesbaden, 21. Oktober.
* Landtagstvahl . Die Wahlmännerwahl für die

Landtagswahl (bisher Abg. Wintermeyer) findet
am 7., die Wahl des Abgeordneten am 14 . De¬
zember j. att.  Polizei -Präsident Prinz Ratibor  ist
Wahl-Commissar.

_ 16. Jahrgang. Nr. 247.
* Zur Reichstagswahl . Zufolge Anordnung des

Ministers des Innern ist der Termin der Reichs¬
tag  s w a h l für den 2. nassauischen Wahlkreis(bestehend
aus den vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach,
Rüdesheim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden)
auf Samstag den 3 0. November  festgesetzt worden.
Die Auslegung der Wählerlisten  hat mit dem
31. Oktober zu beginnen. — Die Centrumspartei
hält morgen Dienstag eine nochmalige Vcrtrauensmänner-
Versammlung in Eltville ab. Die Rheingauer können sich
mit dem Gedanken, einen Compromiß-Candidaten aufzustellen,
nicht befreunden. Als ziemlich sicher gilt nur, daß ein an¬
gesehener und allgemein beliebter Wiesbadener Bürger vom
Centrnm als eigener Candidat aufgestellt wird.

* Wahlversammlung der konservat. Partei.
Gestern Nachmittag hielt — wie man uns schreibt— der kon-
servative Wahlvcwein eine Bertranensmännerverfammlung
nn Restaurant „Friedrichshof" ab behufs Erörterungen von
Wahlangelegenheiten . Der Vorsitzende, Oberstleutnant W i l-
h e I m i, ließ sich über die bevorstehende Reichstagswahl aus
und betonte, daß das Streben des Vorstandes bisher darauf
gerichtet gewesen sei, eine Einigung  der rechtsstehenden
Parteien (Centrum , Konservative und Nationalliberale ) her¬
beizuführen ; die Verhandlungen darüber seien noch nicht zum
Abschluß gelangt , böten aber begründete Aussicht auf Erfolg.
Als K o m p r o m i ß k a n d i d a t sei ein Katholik in Aussicht
genommen, der sich im Falle seiner Wahl bereit erklärt hätte,
keiner der bestehenden Parteien beizutreten. Der Vorsitzende
erörterte an der Hand von Zahlen, daß es nur auf dtzsem We¬
ge möglich sein würde, mit Aussicht aus Erfolg in den Reichs-
tagswahlkampf einzutreten. Die Versammlung stimmte die¬
sen Ansichten bei ; besonders wurde hervorgehoben, daß der
Kompromißkandidat bereit sein würde, in den Fragen der
Zolltarifvorlage die Interessen der Landwirthschaft, des Wein¬
baues und der Industrie zu wahren, und seine Fürsorge auch
den Bedürfnissen des Gewerbs und des Handwerks zugnwen-
den. Sollte gegen Erwarten das Centrnm, dessen entschei¬
dende Vertrauensmännersitzung heute stattfindet, dm Kom¬
promiß ablehnen , so würde seitens der Konservativen ein
eigener Kandidat  ausgestellt werden, dem auch die
Stimmen der Nationalliberalen gesichert seien, lieber die in
Aussicht genommenen Persönlichkeiten wurde vertraulich ver¬
handelt . Bezüglich der Wahl zum Landtag  genehmigte
die Versammlung , daß bei den Wahlmännerwahlen die Kon¬
servativen mit den Nationalliberalcn vereinigt vorgingen und
die Wahlmänner beider Parteien bei der Wahl selbst ihre
Stimmen denr von den Nationalliberalm aufzustellenden
Kandidaten zuführen sollten. Zum Schluß wurden auch die
für Wiesbaden bevorstehenden Stadtverordneten¬
wahlen  besprochen und die für dieselben eingeleiteten
Schritte gebilligt ; es käme der konservativen Partei in erster

.Linie daraus an , den einzelnm Berussklassen eine ihren Inter¬
essen entsprechmde Vertretung in der Verwaltung der städti-
sch>en Angelegenheiten zu schaffen und somit diese Interessen
gegen die politische Parteistellnng in den Vordergrund treten
zu lassen. Die Versammlung trat auch diesen Ansichten des
Vorstandes bei und gab dem Wunsche Ausdruck, daß die fer¬
neren Bemühungen im Wahlkampfe von Erfolg begleitet sein
möchten.

* And dem Justizdienst . Der bei dem Kgl. Land-
gericht hicrselbst beschäftigte Referendar Bertram,  Sohn
des Kaiser!. Otkomanischen Unterstaatssekretärsa. D. Bertram
Exccllenz hat die juristische Doktorwürde  erworben.

* Telephon , Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
ist vom 25. Oktober ab zugelasscn Goddelau.  Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten-Gespräch beträgt
25 Psg.

* Lawn -Tennis . Infolge der vorgerückten Jahres¬
zeit schließt das L a w n - T en n i s - S p i el in den Cur-
Anlagen am Mittwoch , den 23 . Oktober.  Die
Curverwaltung bittet die Damen und Herren, welche seither
die Spielplätze benutzten, ihre noch etwa dort befindlichen
Requisiten zurücknchmen zu wollen.

* Curhnns . Morgen Dienstag, als am Geburtstage
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, veranstaltet die
Curverwaltung Abends 8 Uhr ein F estco n c er t mit
patriotischem Programm im großen Saale des Curhauses.
Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Residenztheater . Der heutige Abend bringt eine
Wiederholung des sich unveränderter Beliebtheit erfreuenden
„M au er b l ü m chen s" von Blumenthal und Kadelburg.
Am Dienstag, den 22. Oktober, wird die interessante Firma
„Coralie u. Cie" zum 15. Mal mit ihren gewohnten Machen¬
schaften ein lachlustiges Publikum zu den gewohnten Bei¬
fallsstürmen verführen, und alle Bedenken gegen ihren frag¬
würdigen Charakter aus dem Felde schlagen. — Der
folgende Abend, Mittwoch, 23. Oktober, bringt die Neuein-
studirung des ersten Theiles von BUirnsons „Ueber
unsere Kraft ", dessen gewaltige Wirkung noch von ver¬
gangener Spielzeit her in Aller Gedächtniß sein dürfte.

* Kaiser -Panorama . Eine beliebte Sehenswürdig¬
keit in unserer Stadt ist das Kaiser-Panorama in der
Mauritiusstraße. Während man andern Ausstellungen einen,
höchstens zwei Besuche macht, zählt das Kaiser-Panorama
Hunderte von Abonnenten, welche die wöchentlich wechselnden
Serien regelmäßig besuchen. Die Vorzüglichkeit des Ge»
botenenen fesselt jedes Auge, denn die ausgestellten Glas¬
photos erscheinen in einer solch zauberhaften Farbentönung
und Perspektive, dabei so wunderbar plastisch, daß man im
höchsten Grade erstaunt ist. Das Panorama ist in der That
der höchste Triumph der Kunst. — In dieser Woche ist eine
prachtvolle Reise nach dem paradiesischen Kon stau tin op el
ausgestellt. — Es empfiehlt sich, das Panorama womöglich
zwischen 10 und 1 Uhr zu besuchen, um sich dem Genüsse
mit mehr Ruhe hingeben zu können, da in den Nachmittags¬
stunden leicht Ueberfüllung eintritt. ,

* Wieder zugelasse » für Sonntagskarten
ist gleich Rüdesheim  auch C a u b, das bisher allein
noch gestrichen war.
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* Stadtverordnete »-Wahl Im Laufe der Woche

findet eine  Versammlung unabhängigerMänuer
statt , um für die Stadtverordneten -Wahl eine besondere
Candidatenliste aufzustellen , bei deren Feststellung
die Politische Gesinnung der Candidaton keine Rolle spielt.
Die politischen Parteien wollen nur Candidaten ihrer Rich¬
tung aufstellen.

*  Nochmals die Sonntagskarteu In unserer
gestrigen Mittheilung ist R ü d e s h e i m aus Bersehen aus¬
gelassen worden und wird hiermit nachgetragen . Die Sonn-
tagskarten auf der Rheinbahn von Schierstein bis St . Goars¬
hausen sind also wie bisher bestehen geblieben . Ferner sind
bei den nachbenannten Stationen Sonntagskarten erhältlich:
1 . In Aßmannshausen , Caub , Erbach -Rhem , Hattenheim,
Lorch , Rüdesheim , Schierstein , St . Goarshausen und Walluf
nach Kastel . 2 . Bon Diez nach Balduinstein , Braunfels
Ems , Langenschwalbach , Limburg , Rasiau , Riederlahnstein,
Weilburg und Zollhaus . 3 . In Ems nach Balduinstein,
Diez , Langenschwalbach , Limburg , Nassau , Riederlahnftein.
4 . In Griesheim -Main nach Eppstein , Hofheim , Lorsbach und
Soden . 5 . In Nassau nach Balduinstein , Braunfels , Diez,
Ems , Niederlahnstein , Langenschwalbach , Limburg und Weik-
burg . 6 . In Eltville nach Kastel und Soden . 7 . In Hoch¬
heim nach Eltville , Rüdesheim und Soden . 8 . In Hockst
nach Aßmannshausen , Biebrich (Rh .Bahnh .), Eltville , Eppstein
Geisenheim , Hattenheim , Hofheim , Kastel , Oestrich -Winkel,
Rüdesheim , Schierstein und Wiesbaden . 9 . In Kastel nach
Aßmannshausen , Caub , Eltville , Erbach -Rhein , Geisenheim,
Hattenheim , Lorch , Niedernhanstn , Oestrich -Winkel , Rüdesheim,
Schierstein , Soden , St . Goarshauien und Rieder -Walluf.
10 . In Limburg a . d. L. nach Attenkirchen , Balduinstein,
Braunfels , Chausseehans , Diez , Ems , Frickhofen , Grenzau,
Hachenburg , Höchst a . M ., Langenschwalbach , Montabaur,
Nassau , Niederlahnstein , Wallmerod , Weilburg , Westerburg,
Wiesbaden und Zollhaus . 11 . In Runkel nach Balduin¬
stein , Braunfels und Ems . 12 . In Soden nach Kastel und
Rüdesheim . 13 . In Usingen nach Homburg v. d. H.
14 . In Walmerod nach Fulda und Gießen . 15 . In Weil¬
burg nach Balduinstein , Braunfels , Diez , Ems , Limburg
a . d . L ., Nassau und Niederlahnstein . 16 . In Wetzlar nach
Bad Nauheim , Braunfels , Ems , Gleiberg , Limburg a . d. L.
und Weilburg.

* Firmung . Der hochw . Herr Bischof von Limburg
firmt am 3 . November in F r a u e n st e i n.

* Local -Gewerbevercin . Auf die heute Montag,
Abend 8 Uhr in der „ Turnhalle " , Wellritzstraße 11 , statt¬
findende außerordentliche Generalversamm¬

lung  des Localgewerbevereins sei nochmals hingcwiesen;
zur Berathung stehen Statuten - Aenderung und
Ersatzwahl  des Vorstandes.

* Walhalla . Am gestrigen Sonntag waren sämmt-
liche Räume derartig überfüllt , daß Hunderte weder im
Theater , noch im Restaurant , noch im Walhallakeller Ein¬
laß finden konnten . In dem Theater war es wieder die
Frank - Bon hair - Truppe,  die mit ihren grandiosen

sikarischen Spielen einen sensationellen Erfolg erzielte . Es
sollte Niemartd versäumen , sich genannte Truppe anzusehen.

*  Lehrervereiu . Die Monatsversammlung des kath.
Lehrcrvereins , welche am Samstag Abend im Leseverein ab¬
gehalten wurde , war von Mitgliedern gut besucht . Herr
F i r m e n i ch hielt einen Vortrag über die Haftpflicht
der Lehrer.  Der kath . Lehrerverein unseres Regierungs¬
bezirkes hat für seine Mitglieder mit einer Schweizer Haft-
Pflicht -Versicherungs -Gesellschaft Vertrag abgeschlossen . Einige
Mitglieder sind geneigt der Versicherung beizutreten . Zwei
neue Mitglieder wurden in den hiesigen Verein ausgenommen.

[]  Der Unterricht in der Fortbildungsschule

verlegt . Durch Magistratsbeschluß  ist nunmehr
die viel umstrittene Unterrichtszeit bestimmt : Für den ersten

(jüngsten ) Jahrgang Mittwochs von 2 — 6 Uhr Nachmittags,
für den zweiten Jahrgang Samstags auf dieselbe Zeit und
für den dritten Jahrgang auf Montags und Donnerstags
von 8 10 Uhr Abends . Der älteste Jahrgang wird Ostern
entlassen , von da an dürste auch für ihn eine andere Unter

richtszeit eingeführt werden . Bei diesem Beschluß sind so¬
weit solches für möglich erachtet wurde , die Wünsche und
Interessen der Handwerksmeister berücksichtigt worden.

* Reue Rheinbrücke . Die Bürgermeisterei Bingen
wird bei der hessischen Regierung und den Ständen bezüglich
des Baues einer festen Brücke nach Rüdes¬
heim vorstellig. — Diese Agitation müßte , wenn sie
wirklich wirksam sein soll , kräftige Unterstützung aus Rüdes¬
heim , Aßmannshauscn , überhaupt aus allen interessirten
Gemeinden des Rheingaucs bei der preußischen Regierung
erhalten , damit ein gemeinsames Vorgehen Hessens und
Preußens in der Brückenbau -Sache erfolgt . Es ist hohe
Zeit , die Boots -Katastrophe steht noch warnend in der Er¬

innerung . Das Trajekt genügt auch in verbesserter Form
nicht , man denke nur an die Möglichkeit scharfen und lange
dauernden Eisganges im Winter!

* Die Kegel -Gesellschuft „ Bleibtreu " unter,
nahm am verstossenen Sonntag einen ihrer beliebten F a-
mi lien - A usflüge  und zwar galt diesmal das Ziel
der Wanderung dem so schön im Walde gelegenen „ Fisch¬
zucht -Restaurant " . Eine ganz stattliche Theilnehmerzahl
hatte sich eingefunden und wechselten Soli 's , Duette und ge¬
meinschaftliche Lieder in bunter Reihenfolge mit komischen
Vorträgen und Klaviervorträgen ab ; die schönen Stunden
verflossen den Theilnehmern nur zu schnell dahin . Küche
und Keller des Herrn Restaurateurs Rossel ließen , wie be¬
kannt , nichts zu wünschen übrig . Rufen wir der Gesell¬
schaft „ Bleibtren " , welche außer dem Kegelsport auch die
Geselligkeit und Freundschaft pflegt , für ihr ferneres Wohl¬
ergehen ein kräftiges „ Gut Holz " zu.

* Eine Trauung mit Hindernissen . Kürzlich
kam am festgesetzten Trauungstag auf das Standesamt in
Mainz der Bräutigam allein und gab die Erklärung ab , daß
aus der Trauung heute nichts werden könne . Da die Trau-
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ungsakte schon vorher im Standesamtsregister vorbereiter
sind , erwiderte der Beamte dem Bräutigam , daß er unter
allen Umständen mit seiner Braut erscheinen müsse , die
Trauung könne unmöglich verschoben werden . Der Bräuti¬
gam meinte aber , daß seine Braut heute nicht kommen könne,
da sich über Nacht . der Klapperstorch eingestellt habe.
Nun war guter Rath theuer . Die Trauung konnte nicht
wegen der Eintragung im Register verschoben werden und
deshalb entschloß man sich, aus der Noch eine Tugend zu
machen und das Paar in der Wohnung zu trauen . Der
Herr Beigeordnete und ein Standesbeamter fuhren per
Droschke zur Wohnung der Wöchnerin und nachdem auch die
Zeugen und der Bräutigam sich eingefunden , wurde der
Trauungsakt vorgenommen . (So was kann auch nur im
„goldigen " Mainz passiren !)

* Ein frecher Einbruch wurde gestern, Sonntag,
Nachmittag 6 Uhr , und zwar in Abwesenheit der Familie,
Schwalbacherstraße 71 bei Herrn Kaufmann Unkelbach ver¬
sucht . Der Spitzbube wollte von der Hofseite aus durch ein
Fenster in den Laden steigen . Er drückte die Scheibe ein,
doch war ^ ihm der Eingang unmöglich , da im Innern der
Fensternische große gefüllte Oelkannen standen , die beim Ein¬
steigen umgefallen wären . Der Gauner versuchte nunmehr,
vom Hausflur aus die Ladenthüre zu erbrechen und zunächst
das Schloß zu demoliren , aber auck hier hatte er wenig
Glück , denn das Schloß zeigte sich sehr widerstandsfähig.
Nunmehr stieg der Spitzbube durch ein offenes Fenster in
die Wohnung , durchwühlte alles , ohne aber Werthvolles vor-
zusinden , und schob ohne Mitnahme von Gegenständen wieder
ab . Die Criminalpolizei ist dem mit den Lokalverhältnissen
vertrauten Spitzbuben auf der Spur.

* Etseubahn Unfall In der Nacht von Samstag
auf Sonntag wurde der letzte Wagen eines in den Haupt¬
bahnhof Köln  auffahrenden Perjonenzuges durch die Ma¬
schine eines Güterzuges gestreift . Verletzt ist der Wagen¬
putzer . Der Güterzug war über eine Wagenlänge über das
Signal hinausgefahren.

Wmm

Ueuer Noman.
In der morgigen Nummer beginnen wir mit

dem Abdruck eines neuen Nomons , betitelt

Drr Khn der Siiaiif
von A . Bayard,

den wir der besonderen Beachtung unserer geschätzten
Leserinnen und Leser empfehlen.
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* Warnung vor Berliner Detail Wäsche¬
reisenden . Die Handelskammer in Karlsruhe schreibt:
„In dem Bezirke unserer Kammer ist es vor einiger Zeit
wiederholt vorgekommen , daß der Reisende eines Berliner
Wäsche -Vcrsandthauses Bestellungen aufnahm , bezw . solche
aufzunehmen versuchte . Personen , die eine Bestellung auf-
gaben , erhielten dann von dem Berliner Hause mehr als sie
gewünscht , andere , die gar nichts bestellt , wurden trotzdem
mit Zusendungen von Berlin bedacht . Auf Reklamationen,
die daraufhin bei dem Berliner Hause erhoben wurden , suchte
sich dasselbe damit zu rechtfertigen , daß die Vorfälle auf Jrr-
thümer zurückzuführen seien . Der Reisende , welcher die Be¬
stellscheine eingesandt hatte , war bei polizeilicher Nachfor¬
schung weder da , wo er nach den eigenen Angaben eines
Mitinhabers der Berliner Firma wohnen sollte , noch sonstwo
in Berlin zu ermitteln . Laut Nachweisungen , die der Han¬
delskammer unterbreitet wurden , ist speciell in Karlsruhe
vor nicht langer Zeit u . A . vorgekommen , daß von dem Ru¬
fenden eines Berliner Hauses — es handelt sich ohne Zweifel
dabei wieder um die gleiche Firma — an einen hiesigen
Einwohner Tricothemden zum Preise von Mk . 7,50 (ohne
Porto ) das Stück verkauft wurden , die in Karlsruher Ge¬
schäftshäusern zu Mk . 2 .70 bei womöglich noch besserer Qua¬
lität zu haben sind . In einer weiteren , der Handelskammer
unterbreiteten Zuschrift wird gleichfalls bestätigt , daß von
Berlin bezogene Tricothemden sich etwa dreimal theurer
stellen , als solche in hiesigen Geschäften verkauft werden,
trotzdem die ersteren nicht von besserer Qualität waren . Das
bezügliche Aktenmaterial kann von etwaigen Interessenten in
dem Bureau unserer Kammer eingesehcn werden . " — Es ist
zu bedauern , daß durch unsolide Manipulationen einiger
Dctail -Versandthäuser auch die soliden und reellen Wäsche -Ver¬
sandtgeschäfte , von denen es nicht nur in Berlin , sondern auch
in ganz Deutschland eine große Anzahl giebt , deren Inhaber
zu den angesehensten Kaufleuten gehören , geschädigt werden.
Die angesehenen Wäschehäuscr müßten cs sich angelegen sein
lassen , solche unsoliden Elemente aus ihrem Stande auszu-
mcrzcn.

* Eine originelle Reklametafel , in Goldrahmen
hübsch ausgeführt , wird gegenwärtig in Hotels , Restau¬
rationen re. vertheilt . Die Tafel hat in der Mitte ein Be-
hältniß , das zur Aufnahme des Adreßbuches  dient , eine
ganz praktische Idee , da bisher dieser so oft und vielbegehrte
Gegenstand selten einen ordnungsgemäßen Platz hatte . Ein
umfangreicher Block enthält kleine Stadtplänchen , die je¬
weiligen Liebhabern gratis zur Verfügung stehen und nament¬
lich unseren Fremden sehr willkommen sein dürften.

Telkyrmme Md letzte Abrichten.
* Paris , 21 . Oktober . Aus Konstantinopel wird gemel¬

det , daß 2000 Armenier aus Musch dem russischen Consul eine
Petition unterbreitet haben , in der sie ihre Aufnahme in die
ortodoxeKirche  nachsuchen . Sie hoffen auf diese Weise
unter russischen Schutz zu kommen

* Haag , 21 . Okt . Der Prrvatsekretär Krügers wird
wahrscheinlich demnächst nachPretoria  zurückkehren Er
ist von Krüger mit einer Specialmission  beauftragt.

— Präsident Krüger  empfing einen Bericht von
Schalk Burger  vom 23 . September , worin mitgetheilt
wird , daß ein großer Theil der Kapkolonie in offenem Aus-
ruhre steht . Tie Buren haben während der letzten drei Mo¬
nate über 16 000 Kapholländer bewaffnet . Die Lag « der Bu¬
ren wird als sehr gut bezeichnet.

* London , 21 . Oktober . Aus Kroonstadt  wird ge¬
meldet : 20 gefangene Buren wurden hier ein gebracht . Unter
denselben befindet sich der Kommandant M a r a s.

— Wie ans Johannesburg  depeschirt wird , herrscht
im dortigen Bezirk völlige Ruhe.  Kommandant Kemp
ist nach der Gegend von Elandsriver abgegangen , um dort
die Ernte vorzunehmen.

— König Eduard  beabsichtigt dem General B u l I e r
den „Pais -Titel " zu verleihen und ihm außerdenr «ine bedeu¬

tende Dotation zu gewähren.
— Der Jahrestag von Trafalgar  fft ohne

Zwischenfall gefeiert worden . Eine bedeutende Volksmenge
hatte sich bei der Nelson - Statue eingefunden , die mit Fahnen

und Kränzen ge schmückt war. _;

Briefkasten.
Treuer Abonnent Die Zusendung unbestellter

Maaren  zur Ansicht enthält den Antrag des Absenders zu
einem Kaufvertrag . Der Empfänger überkommt dadurch , daß
ihm der Antrag zugeht , keine Pflichten gegen den Absender,
insbesondere keine Pflicht zur Rücksendung oder Aufbewahrung
der zur Ansicht gesandten Sache ; daher ist er grundsätzlich
berechtigt , die ihm unbestellt zugegangene Sache auf die
Straße zu werfen , ohne daß er sich hierdurch dem Absender
verantwortlich macht . Zwischen beiden besteht überhaupt kein
Schuldverhältniß : daher ist , wenn der Absender sich beim
Empfänger einfindet und Auskunft über den Verbleib der
Sache verlangt , der Empfänger nicht verpflichtet , Auskunft
zu ertheilen oder gar die Sache zurückzugeben , wen « der sich
einfindende Absender den Platz in der Wohnung des Em¬
pfängers bezeichnet , an dem dir unbestellt gesandte Waare
sich befindet , so ist der Empfänger vielmehr nur verpflichtet,
zu gestatten,  daß der Absender sie wieder a « sich nehme.

Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Ioerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:

sämmtlich in Wiesbaden.

Wer seine Anzugstoffe direkt von der Fabrik beziehen
will , verlange große und moderne Musterkollektion von'

d-r Tuchfabrik Schwetasch u . Seidel in Spremberg i . 8 . Die
Firma versendet diese überall hin franko und ohne Kaufzwang . Man
beachte die Beilage in heutiger Nummer . 453/5

Frauen und Jungfrauen.
In eure Hand ist es gegeben euch schön und dem

Auge des Beschauers angenehm erscheinen zu lassen.
Pfleget die Haut , aber pflegt sie rationell . Ahmt
das Beispiel der praktischen Frauen Englands nach,
die für ihre Toiletle nur die bewährteflen Seifen
verwenden . Wascht euch mit Doering 's Eulen -Seifa.
Diese klärt , diese verschönt faktisch den Teint . Sie
schützt die Haut vor den nachtheiligen Einflüssen
der Sonnenstrahlen der scharfen Winde und para-
chsirt die Nachtheile , die der Gebrauch von Puder,
schminken und dergleichen der Haut zufügt.
Doerings Eulen -8elke macht die Haut zart und
weich und conservirt das jugendliche Aussehen , so-

745/34 lanoe es nur mBqiirfi ist, Preis 40 Pta.

>
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>
>
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Sie kaufen
nicht nur vorübergehend oder bei
besonderen Gelegenheiten , sondern

„ . . , j “ hraog , jahrein
Unterjacken v. 4 « Pf . Unterhosen v. 45 Pf . an.
Normalhemden von 75 Pf . an.
Socken , wolle , gestrickt , von 15 Pf . an.
Frauenstrumpfe , gestrickt , von 3 'a  Pf . an.
Mannsstrumpfe , gestrickt , von 05 Pf . an
Herren -Westen von Mk. 1.20 an.
Knaben - Westen von 75 Pf . an.
Knaben -Sweaters von 70 Pf an“■ÄraiÄ '*
*" s S ^ wendc , 9 Mülilgasse 9.

Spezialhaus für Strumpfwaaren u. Tricotagen.
_Gegründet 1873 , 6540
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Aus dem Gerichtssaal.
[1 Strafkammer Sitzung vom 31 . Oktober.

Fahrlässiger Eid?
Me «mferett Lesern bekannte nächtliche Affaire in der

Zellmundstraße, welche dem Schutz mann  Z . eine Anklage
wegen fahrlässigen Meineids einbrachte, welche die Strafkam¬
mer bereits beschäftigte, wurde heute nochmals verh!andelt.
Der Schutzmann Z. hat nämlich in dem Termine vor dem
Schöffengericht am 30. Oktober v. I . beschworen, er habe einem
m der betr. Nacht internirten Ruhestörer nur die Hand auf
-en Mund gelegt, während ber Betheiligte , sowie ein anderer
in der Nähe stehender Schutzmann und eine dritte Person be¬
endeten , Z. habe dem Mann einen laut schallenden Schlag
aus dm Mnnd versetzt. Auch heute noch beharrt ^der Ange¬
klagte auf der Behauptung , er habe sich nicht fahrlässig zu der
Wahrheit in Gegensatz gebracht. — Etwa 18 Zeugen wurden
vernommen. Der Vertreter der Anklagebehörde beantragte,
Z. schuldig zu sprechen und ihn mit einer Gefängnißstrase von
3 Monaten zu> belasten, während das Urtheil aus Frer-
sprechung  lautete , mangels Feststellung der Thalsache,
daß überhaupt geschlagen worden sei.

Schwerer Diebstahl.
Am 9. Juni sind auf Grund eines vorher geschlmiedetm

Planes die Schüler Ludw. L., Alfred K. und Jakob Sch. von
hier vor ein Besitzthum an der Kellerstraße gezogen. L. und
K. haben dann die Umzäunung überstiegen, Sch. aber blieb
draußen stehen,, machte sich später jedoch aus dem Staube
Währmd L. weiter an einem Gartenhaus emporkletterte und
aus einem dort befindlichm Taubenschlage 8 Taubm hervor¬
zog, that K. dieselben in ein mitgebrachtes Säckchen und end¬
lich theiltm die 3 Helden die Thiere unter sich in der Art, daß
die beidm Erstgenannten deren 2, Sch. aber nur 1 erhielt.
Wegen schwerm Diebstahls traf S. und K. eine Gesängmß-
strafe von je 1 Tag , wegen Hehlen Sch. ein Verweis.

Rohe Mißhandlung.
Als am 17. Juli der Fuhrmann Daniel H. von hier mit

einer schwer beladenm Fuhre durch die Norkstraße fuhr, balg-
ten sich2 Schulknaben auf dem Trottoir dortselbst. Ohne
Weiteres schlug er ba&ei mst einer Peitsche ans die Kinder
ein (er will befürchtet haben, daß sie unter sein Fuhrwerk ge-
rathen würdm ) , traf einm derselben ins Gesicht und brachte
ihm eine blutende Verletzung bei. Vom Schöffengericht wur-
de er wegm gefährlicher Körperverletzung zu 21 Tagm Ge-
fängniß verurtheilt , die Berufsinstanz jedoch kassirte dieses Er-
kenntniß und verhängte über dm Mann Mk. 25 Geldstrafe.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner ISörse,

mitgetheilt von der
fSiosbadenep Bank,

S. Bielefeld & Höhne Wehergasse H_

Oester. Credit-Actien . .
Disoonto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschai
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . , ,
Oesterr . Staatsbahn , .
Lombarden
Harpener > , . . .
Hibernia . .
Gelsenkirehener . , . ■
Bochumer.
Laurahütte . . . . . .

Tendenz : schwach.

(frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 21. Okt. 1901,
193.40
170.20
126 50
117.90
191 50
116.-
130.50

IG 30
154.-
153.40

m—
179.50

193.50
170 20
176 —
117.80
191 50
116.—
131 60

15 90
153 80
153.40

159*70
179.50

Mobiliar- und
ein-Versteigerung.

Mittwoch , den 23 . Cttobtt  er ., Morgens 9 '/,  und
Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend. versteigere ich in meine,n
ukttonslokale

47 Krledrichstraßr 47
Igende mir übergebene Gegenstände, als

10 vollständige Betten , worunter4 englische eiserne Betten,
1 elcg Salonschriinkcheu (Nußb. mit Gold), 1 Nustb-
Triimrau Spiegel , 1 Ottomane und 2 Sessel, Waschkommode.
Nähmaschine, Auszieh-, 4-eck. und ovale Tische,» 1 Nustb .»
Diplomaten Scheeibtisch . »8 eompl . Fenster-Gardinrn,
worunter feine Spachtel -Gardinen , große Parthie Bettkultcn,
Bettvorlagen, Tischdecken, Teppiche, Portieren , 6 compl. Emaille-
Walchtoiletten, Waschqarniluren, Toll..Eimer, mehrere versilberte
Platten, Glas» und Porzellan-Gegenstände, mehrere Gaslüstre».
Ampeln, Lüstre-Glocken, Gaskocher, Eisschrank, Füllofen, 2 span.
Wände, Bettzeug, mehrere silb . Herren - u. Tamen .Taschen-
Uhren. 1 Reise Uhr , mehrere Weckeruhren -eiserner ca.

Flaschen sehe gute Weiß-,
Roth- und Südtveine,

,lS : Hatte -heimer , Ranenthaler » NüdeSheimer , Hoch¬
heimer. Dom -Dechanen , DeideSheimer . Graacher.
Förster Riesling Jofcföhöfer Obe,cmme »«r Auslese,
Overingelheimer . Portweine , Madeira re.

sentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7578
Tie Weine kommen Pormittags 11 Uhr zum AuSgebot

«d werden Probe « verabfolgt . _
Willi . Helfrich,

Auktionator « Taxator

» Kohlen
on nur den besten Zechen, sowie Coaks , DrketS , Anzündeholz
nd Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen dieKohlenhandlung

von Franz Klein,
709 16  Uoonftr. 16 .
üff“  Preislisten stehe » gerne zu Diensten.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Port ».
Fritz Welcker , Frankfurta. M.40
113/111 Allerheiligenstraße 78.

1 Mädchens. Arbeit i. Waschen.
Schwalbacherstr. 28, 4 St . r . 7553

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethcn. 7564

Nerostrastc 12, Laden.

Aibti1n'L "°""̂ Ä
Albrechtstraße 17 H. 1.

r»m Wasch, u.
büg. w. angen.

7579 Adlerstraß- 47. 3. r.
^ ^ ranlcnstraße 10, Hth. Partr.
^  1 h. Mansardcnzimmer
an 1 ruhige Person zu verm. 7581

Wn IM hat
Cigarren an Wirthe rc zu verk.
gegen Mk. 120 p. Mt. Vergüt, u.
hohe Pro»,, wende sich sogt, an A.
Rieck &  Co ., Hamburg. 746/34Berloren
om 5. Oktober, Vormittags, einen
Damen -Dammetgürtel mit
alierthümlichem Schloß, aus zwei
Stücken bestehend. Abzugeben gegen
Bclobnung Lanzstraße4. 7558
4 -» gesucht für den

vllvH Verkauf unserer
vorziigl . Cigarre » an Wirthe,
Händler u. Private geg. monati.
Vergütung v. 150 Mk, n. h
Provision . Alb. Sievers u. Co
Cigarrensabriklager, Hamburg 21

361/78
Eis. Ofen , mitteigr. tadellos,

billig zu vk.Walkmüblstr.L8,3.7565

Eine Grube Knbdung
ist karrenweise abgzugeb. bei Wilh.
Weck, Landwirtb,Feldstr. 12. 757 1

Täglich zweimal frische
Milch empfiehlt Wilh . Weck,
Landwirlh, Feldstraße 12. 7572

"upfiedlt in jedem
^»tmilllll , Ouantum Wilh.
Weck. Feldstraße 12. 7571

Ein gut croaltener Kinder¬
wagen mit Matratze bill. zu verk.
Feldstraße 24, 3 Sk. 7560

Damenhüte neuester Mode,
vorräthig; getragene modernisirt.
Zitthaten billigst PhilippSberg-
straste 4,5, Part. r. 7550

SäuLofen,
für Werkstatt passend, billig zu
verkaufen Philipp Klump,
Schwalbacherstrahe 37. 7548

12- 15000  Rllmnvcm-
(ganzeu. halbe, braun- u. grüne),
sowie alle andere Sorten Flaschen
billig zu berk Philipp Klamp,
Flaschen- u.Fahhandlung, Schwai-
bacherstraße 37. 7549

SGSGGTSGGSGGGSGrGGGGGGGG «»G .EGSS

Törn -Verein . |
Samstag ;, den 28 Oktober,

Abends 8 ‘/g Uhr:

55 . Stiftungsfest
in unserer Turnhalle Helimundstrasse 25.

§ a) Abendunterhaltung,
q  b ) Ball*

, Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimations -Karten pro 1901/1902
gestattet . Erwachsene männliche Familien -Angehörige können von Vereinsmit-
gliedern nicht eingeführt werden . Kinder haben keinen Zutritt.t Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung der verehr!Inhaber von Jahres¬karten und unserer Mitglieder. Den Vorstand des Turnwereins . W
7570 W

AastkchllüMk»
bei gutem Lohn gesucht. 7569

Wiesb . Kroncn -Branerei

AllrIeMlihrssgeriAUl05
CO

Frau Ratajzcak wohnt
Ludwiqstraße 14, 2 Tr.

2 neue Riider!
mit Axe zu verkaufens. Wasch- o.
Bierkarren zu gebr. Bleiche H.
Schneider » Kellcrstr. a. d. Feldnr.

ns einer Bleiche können ah 7
4 -4 Uhr Teppiche geklopft werden,
a. Verl, klopsei. a. selbst. 7562

BleicheH. Schneider,
_ Kellerstr. q, b. Feldstr.

|aufiulüi())en gefudit
Schirmfabrik Goldgasse 23. 7559

Kalktverk,
in flottem Betrieb, in der Nähe
von mehrere» Städten und nicht
weit von Franksurt a. M. gelegen,
ist preiswerth zu verkaufen, event,
wird auch ein Thcilhaber ange¬
nommen. Näh. durch ii. Göbel,
Frankfurt a. M ., Lützomstr. 23.
Tel. 4949._ 360/78

Für mein Stabeisenmagazin
suche ich einen zuverlässigen
kräftigen

Arbeiter.
Nur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich meiden. Leute, die
schon eine ähnliche Stelle beklei¬
deten, werden bevorzugt.G. Schöller,

Eisengroßhandlung,
7557 Dotzbeimerstraßc 25.

Eine poi. vicrschubl. Kommode
für 15 Mark zu verk. 7856

Wellritzstraße 39, Part . l.

Bekanntmachung»
Dienstag , den 2 « . Oktober er., Mittags 12 Uhr,

werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier:
1 Pianino , vollst. Betten, 2 Sopha , 4 Sessel, 1 Schreib¬
tisch, 1 Lertikow. 1 Kleiderjchrank, 1 Waschkommode,
1 Etagere, 2 Schränke, circa 80 lange und 100 kurze
Tabakpfeifen, circa 150 Spazierstöckc, 3b Regenschirme,
10 Mille Cigarren 80 Stück Stickrahmen, 20 Stück
Meerschaum-Cigarrenspitzeii

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1901. 7574

Schröder,
Berichtsvollzieber.

Familien - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-

badeu vom 21. Oktober 1901.
Geboren:  Am 15. Okt. dem Tapezierermeister

Heinrich Mayer e. T ., Wilhelmine Henriette. — Am
20. Okt. dem Buchbindergehülfen Georg Sohl e. S ., Paul
August Emil . — Am 14. Okt. dem Metzgermeister Ludwig
Kiesel e. S ., Walther Ludwig Wilhelm. — Am 15. Okt.
dem Mechaniker Martin Bütow e. T ., Johanna Else. —
Am 16. Okt. dem Malergehülfen Georg Wörncr e. S .,
Georg Heinrich. — Am 13. Okt. dem Hülfslademeister Karl
Lang e. S ., Otto Karl.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Christian Krämer zu
Berleburg, mit Amalie Klein daselbst. — Der Schlosser-
gehülfe Johann Sittig hier, mit Emma Brüder hier.

Gestorben:  Am 19. Okt. der erbliche Ehrenbürger
und Banquier Hippolyt Wawelberg aus Tsarskoje-Selo bei
St . Petersburg , 58 I . — Am 19. Okt. Regierungs¬
bote a. D . Anton Distel, 74 I . — Am 20. Okt. Franz,
Sohn des Schreinergchülfen Jacob Schwarz, 1 I . — Am
21. Okt. Luise, geb. Ebert, Ehefrau des Färbercibesitzers
Adolf Thöle, 54 I . — Am 20. Okt. Adolf, Sohn des
Badmcisters Konrad Adam, 2 M.

Kgl . Standesamt.

Israelit. Cultussteuer.
Einzahlungsterminfür die 2. Rate : 20 .—30 . Oktober , Vor¬

mittag» 8‘/,- 12 Uhr.' 7448
Israelitische CultuSkasse.

Versteigerung von
Herren- u. Knavrnkleidern.

Mittwoch,
den 23. er., Morgens 90, und Nachmittags2'/, Uhr anfangend» ver¬
steigere ich im Auftrag den Restbestand eines Concnrslagers

Faulbrunnenstratze1
(Ecke Kirchgaffr)

40 Herren-Anzüge,
40 Jünglings-Anzüge,
30 Winter-Paletots,
30 Knaben-Anzüge und Paletots,
sowie eine Parthie Normaihemden, einige Teppiche und
30 Jagdwesten

öffentlich meistbieiend gegen Baarz ahlung. 7575
JFerd . Müller,

_ _ Auktionator u Taxator ._

A lle, welche Forderungen an dem Nachlasse der
Wsttwe des Oberfeldhüters I . Peter Stöppler
dahier zu machen haben oder Zahlungen zu leisten
haben, werden ersucht, sich innerhalb 14 Tagen bei

dem amtlich bestellten Bormund, Spenglermeister Johann
Sanier , Kellerstraße Nr. 11, dahier zu melden.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1901. 7567

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Oktober d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale„Rheinischer Hof",
Mauergasse 16, dahier:

1 Pianino , 1 zweithür. Kleiderschr., 1 Bertikow, 1
Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode, 1 Spie¬
gel mit Trüweaux . 1 Sopha, 1 Bettstelle mit Sprung»
rahmen, 1 Nähmaschine. 1 Zweirad, 1 Nolle, 1 zweisp.
Wagen, 1 Karren , 1 Häckselmaschine, 1 Egge. 1 Pflug,
1 Ziege, 5 Pferde und Geschirre und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
7576 DifeH ;, Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 22 . Oktober 1901 , Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16:
1 Waichkommode mit Marmvrplatte und Spiegel , 1
Schreibtisch, 1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Schrank, 1
Divan , 1 Nähmaschine, 1 Lüster, 1 Gestell mit 36
elcktr. Beleuchtungsfigurcn, 1 Marmorwaschtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 21. Oktober 1901.

Tra &jhardt,
7577 Gerichtsvollzieher kr. A.

TQ/athalla*Theater.
Tie unvergleichlich^Frank-

Bonhair-
Truppe

mit ihren sensationellen ikarischen Spielen
und das übrige 891/129

grotzartige Programm.



KkkMiltmchilng
Auf Grund der Bestimmungen der §§ 8 und 15 des

Wahlgesetzes für d̂en Reichstag vom 31. Mai 1869
(B.-G.-Bl. S . 145) und des § 2 des dazu ergangenen
Wahl-Reglements vom 28. Mai 1870 wird zufolge An
ordnung des Herrn Ministers des Innern vom 5. ds. Mts.
der Tag, an welchem die Auslegung der Wähler¬
listen zu der in dem2. Wahlkreise des hiesigen Regierungs¬
bezirks erforderlich gewordenen Ersatzwahl für den
verstorbenen Reichstags- Abgeordneten, Stadtverordneten
Landwirth Witttermeyer zu beginnen hat, auf den
31 . Oktober ds . Js . festgesetzt.

Gleichzeitig wird die Vornahme der Wahl des
Reichstags-Abgeordneten für den vorbezeichneten, aus den
vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach, Rüdesheim,
Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden bestehenden
Wahlkreis auf den 30 . November ds . Js . nach
Maßgabe der Bestimmung in den ZK9 und 34 des Wahl¬
reglements anberaumt.

Wiesbaden,  den 16. Oktober 1901.
Der Regierungs -Präsident.

_ I . V. Bake.
Bekanntmachung.

Freitag , den 80 . November 180 », Nachmittags
31/2  Uhr , wird das dem Maurermeister Adolph Stamm
und seiner verstorbenen Ehefrau Pauline , geborenen
Müller , gehörige, an der Kellerstraße zwischen Lorenz
Hesse und Karl Heinrich Müller belegene, zu 58,000
Mark taxirte dreistöckige Wohnhans mit Kniestock nebst
Stall mit Futterraum, sowie Hofraum auf der Gerichts¬
schreiberei 12 des hiesigen Königlichen Amtsgerichts, Zimmer
98, öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1901. 7542
__ __ Königliches Amtsgericht 12

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . November 1001 , Nach¬

mittags 3 1/s Uhr wird das den Eheleuten Karl Krämer
und Emma geh. H 0 p f che n zu Vierstadt gehörige, in der
Langgasse zwischen Karl Klein und Ludwig Kraft und Ge¬
nossen belegene, zu 30000 Mark taxirte Wohnhaus nebst
Flügel- und Saalbau, Kcgelstube und -Bahn, Turnhalle,
Kelterhaus und Hofraum in dem Gemeindezimmer zu Vier¬
sladt öffentlich zwangsweise versteigert. 694i

Wiesbaden, den 30. September 1901.
' _ Königliches Amtsgericht 12

Große IerAeigeril«»
feiner Damen-Consrlrtion.

Heute Dienstag
versteigere ich im Aufträge eines hiesigen Geschäfts in dein Laden

Faulbrunnenstratze 1,
Ecke Kirchgasse,

Vormittags 91/, und Nachmittags2‘/a Uhr anfangend,
Blousen

in Seide, Sammt und Wolle,
Jarkets

schwarz und farbig.
Capes

schwarz und- farbig,

Kindermäntel und Jockeis
in allen Größen.

Regen - n. Abendmäntel
Peluche , Jockeis und Capes.

Ferner:
Echte Pelz Confektion n. A : s.

Seal , Bisam -, Persianer -,
Astrachan -Capes

öffentlich meistbi etend. 7533

Rosen au j
__ Auktionator n»d Taxator. _ "

Vegetarisches Speisehaus
„Zur Gesnndheit “ ,

alkoholfreies Restaurant nnd Cafe.
Kein Trinkzwang. DaHlOH- SalOn . Kein Trinkgeld.
Vorzüglichen Mittagstisch ä 60 Pfg . und 1 Mark.

Heute: Backobst nnd Klose,
sowie reichhaltige Auswahl nach der Karte.

Es ladet freundlichst ein

Cretor. Dittrich.

Anzeige, für di-Ic Rubrik bnten wir bis
II Uhr Vormittags

in uns-r-r Exp-cition emjulieiern.

Stellengesuche.
Tüchtige Verkäuferin sucht

sofort Stelle in Luxus- oder Spiel-
waaren. Off. unt P . 8. 501 an
die Exp cd. d. Bl._ _ 6555

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert.' unt. J . L
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5839

Tüchtige Schneiderin sucht
Beschäftigungin und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.

m
Männliche Personen

Nichtiger Nockarbkiter
gesucht
7433 Gust . Hinz,

Langen-Schwalbach.
Hl) ock-Schneider sofort gesucht.

G. Koch, Westendstr. 3. 6701

Bei altem, gut cingeführt.
Leb.-Vers.-Jnst . finden zwei

Reise-
Inspektoren

für Hessen, Neg.-Bez. Coblenz
und Wiesbaden dauernde
Stellung. Fachleute bevor
zugt. Off. u. ChiffreB L.B.
4212 a. d. Exp. d. Bl. 4212

Tüchtige Csiporteme
sucht bei hoher Provision 6028

Faust , Buchhandlung,
_ Schulgasse 5,
Ei» braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5140
Mauergasse 12, 2 St . r.

Wer Stelle sucht, verlange die
Allg. Vatauzeu-Liste, Mann'heil».
732/34 __

Schuljunge zum Auslaufen ge-
sucht Häfnergasse 17 L. l. 7001

Buchbtnderlehrling gesucht.
6638 Adolfstr. 5, Buchbinderei.

PerschucUu.billigSteltungwill, verlange per Postkartedie
vsutseli « Vnüsorenpost Eßlingen

Weib liche Pers onen.
Gesucht

für eine seine Frcmdeu-Pension
ein durchaus zuverlässiges, in der
Führung des Haushalts völlig
erfahrenes Fräulein , welches
perfect kochen kann. Gutes Gehalt.
Offert, unter W. R. 17 an die Expd.
d. Bl. eebeten. 7530

Lehrmädchen
zum bügeln

gesuchl. 7514
Pariser Nen -Wäscherei

Rönicrbcrg L._
Mädchen können die feinere Küche

gründl. erl. i. Kochgesch. v. Frau
Martini , Oraniensir. 2. 7481

AeltcreS einfaches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. 7496
_ Mainzerstr. 66.

Gesucht ein junger

Zweitmädchen
für Haus- u. Küchenarbeit.
7391 Mainzerstr. 60 b, 1.

zum Kleider¬
machen gesucht.

»ismarckring 5 , H. 1.
Jüngere Kleidermacherin sof

ges. Schwalbacherür. 7, 4. 6890

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Gedanplatz3,l,Slraßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: All-in-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

I». ttetsser , Diakon.
Verein für uileutgeltlichen

Arbeitsnachweis 37
im RathhauS . — Tel . 2S77

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männe,
Arbeit finden:

Condiior
Buchbinder
Friseure
Metzger
Schneide.
Schuhmaqer
Spengler
Zimmermann
Lehrling: Buchbinder
Kutscher
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmcnmacher)
Kaufmann f. Comploir
Heizer
Schmied
Schreiner
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsdicner
Einkassierer
Herrschaflskutscher
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

Arbeitsnachweis
sür grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeliliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Manatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sosart Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen, KKW-
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel«u. Reflauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchci,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein.

Bestellungen werd. prompt erleb.
Frankenflr. 15 b. Blum. 7362
00eitz -, Gold - und Bunt-

stickcrei, sowie das Aus-
bessern von Kleidernu Wäsche-c.
wird billig besorgt Frankenflr. 25,
Slb . 1 Stiege._ 7342

,iue Büglerin empfiehlt sich in
• u. außer d. Hause. Jabnflr . 16.
Le ^ons de francals 4

M’elle Trotereau , Parkstr . 3

E

(fijtliilfssf w. Glas. Marmar-
EtriiMki Alabafl., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfeft im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplqtz 2.

Strümpfe»
6536

werd. „eu-
. . angestrickt

Webergasse 49. 1.

Wer

Oehrmädchen
^ (iüitfcFftmt

Aepfrl! Arpfrt!
Tafel - und WirthschaftSobst lade Montag und Dienstaa

an der Taunusbabn 1 Waggon billigst aus. 7509
F Müller , Nerostraße 23, Telephon 846.

für Damen-
tLonfektion qcsuckit.

I . Metz-Rics,
6776 Kl. Bnrgstr. 4.

Suche per sofort ei» tüchtiges
»ettks Hallsmüdlhe«.

Näh. Bismarckring20, 3 r. 7434
Melden van 12—2 Uhr.
Ein gut einpfohlenes

Mädchen
sucht MonatSstelle in den Vor¬
mittagsstunden. Näheres durch d.
Expeditiond. Bl._ 7360

Ein HllitSlMcheili
welches waschen, Pläten und etwas
nähen kann, nach Landau (Pfalz)
ges. Näh. Mvritzstr. 64, H. 1. 7534

Wäsche zum wasche» u. bügeln
wird ailgciiommcii. 7390

Blücherstr » 6 , pari.

Knaben - Anzüg

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp'_ 2982

Gute Herrenkleider zu verk.
Dotzheimerstraßc 42, 1._ 6315

Tiitztige Schneiderin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Haufe. Sedan¬
strage 11, 1, bei Lkeistse. 7354

Näherin .N .ML
Lag I Mk. Näh. MichclLberg 21,2 .1.
7098_

Weiß-, Kunt-u. Gold¬
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott »Kl. Wcberg. 11, 2. 6756

wird an-
genomm.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

Hlinna Boufffier,
Bleichst !-. 23 , I. St.,

Pianistin u. Organistin d, engl.
K. ertheilt Unterr . in Gesang-
Clavier, Harmonium u. Orgel,
Sprechs . 12 Va—3. 6000

Ardeiter-Wäsche

zum Bügel » w. an.
. . ge»., schönu. billig be-

sorgt. Helenenstr. 18  H. p. r 6961

Kiitz>ilde>h!>,7L .",Ll
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kir chhofg a sse 2 , 3 St.

Reparaturen
Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus. 7125

Ad. Rumpf, Mcch., Saalgasse 16.
Arbeit in Wäsche u. Kleider-

auSbesscrn wird prompt und billigst'
besorgt, ebenfalls Neuanfertigung
v. Wäsche, Haus- »• Kinderkleidern.
Näh. Bleichstr. 19,- V. p. 7505

Mauritiusstraße 3,
neben der Walhalla.

Wie lvtggtblastll
sind alle Arten Haulunreinigkeitkj,
und Hautausschläge, wie Mitess»
Gesichtspicke. Pusteln, Finnen
Hautröthe, Blüthchen, Leberflecke)C-
beim tagt. Gebrauch von 3775Rndebeuler

Theerschwefel-Seife
v. Bergmann u. Co., Radebenst
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd,
ü St . 50 Pf . in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke.bei-
A. Berling, Georg Gerlach, J,h'
B. Willuis, C. Portzehl, Drog., Oiü
Siebert, Drog., Rob. Sanier , Drô .

Anmeldungen
zur TanMmde

werden angenommen Römer-
berg 3S , 1 Etg . links.
Honorar: Herren IS M,
Damen8 IN . zahlbar in drei
Raten. 7007
Riedstr . 4 , an d. Waldstraßes

ist ein Zimmer an 1—2 Perjonen
zu verniietycn. 7545

E 11 sch . möbl. Zimmer an ein
anst. Fräulein zu verm. 7544

Karlstraste S8 , H. 2 l.
Herrngartenftr . 13 , 3 l., >

b. 2 h möbl. Zim. an ein. 0. zi>i
Herren billig zu verm. 7546

Oraniensir . 2, Part., Log,s
mit Kost zu verm. 7538

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt , ab¬
zuholen 7537

Nömerbcrg IS , Gg. Kneipen

Ausgestellt 5541
vom 20. bis 26. Oktober:
Neu ! Neu!

Zweite hochinteressante Reise

Konftantinopel.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg

Abonnement.

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

Adolfstraße 5,
Stb . Iks., Part , r.

-Arbeiten
werden an-
genomiiien

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 13. Freund , Buchbinder,

Feldstraße 20.

ßuehbiader

TlNttlkN-Deckttiser!
Bestellungen werden jetzt schon an
genominen Fel dstr . 18 . 6971

Schneider -Kleider , Jakett »,
sowie Modernisirungen werden
unter Garantie angefcrtigt. 7532

J > Sieber , Damenschneider,
Friedrichsir. 14, 2.

Zu verk. ungefähr 20 Pf. gebr.
Bettfedern , p. Pfd- 1 Mk.
7538_ Karlstr . 29 Part.

1 sch. Badewanne f. 12 Mk. zu
verk. Weißend rgstr. 4, 2 l. 7535

Schiv. Wintcrjakett , getr. 4M.,
gr. garn. Filzhut 4.50 M. zu verk.
Bleichllr. 24, 2._7531
Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.,

10  Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmnndstr.
_ Adlerstr. 31. 7504

AltsBiirmlltes §m
kauft A. Jürgens , Perrückcn-
macher, 14 Friedrichsir. 14.  7454

wohnt Faulbrunnenstraste 12 ,
I rechts . Durch Kopsu. Hand.
Nur sür Damen. Täglich zu
sprechen von Morgens 9 bis Abends
9 Uhr, auch Sonntags . Unterricht
wird ertheilt. 7221

Große

UüililirHkrKeWwN.
Heute Dienstag , de» 22.  Oktober , Bor¬

mittags »V2 nnd Nachmittags 2%  Uhr anfangend.
versteigere ich im Hause

1  1,

das Mobiliar für 12 Zimmeru. Küche.
Inventar:

10 Nilßb.-Betten mit Haarniatratzen, Spiegelschränke, Wasch¬
kommoden mit und ohne Toilette, Rachitische, großer Kassen-
schrank sur Geschäftsbücher passend, Kamee,laschen- und
andere Garnituren. Nußb.-Herrenschrcibbureau, Damcnschr-ibtisch,
Kaineeltaschen- und andere Sophas, ein- und zweithür. Kleide»
schränke, Vertikow, Kommoden, Console, runde, ovale und vier-
eckige Tischê Auszugtischc, Schreibsekretär, Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter. Speise- und andere Stühle, Paneelbrett, Pfeiler» und
undere Spiegel. Gallcrie- und Weißzeugschränke, Paneeldivan,
^ r “Seren,  35ccfbettrn und Kissen, Dienerschaftsbetlen,
Siahlmchbildcr, 12 Fenster Vorhänge, Chaiselongue, Spiel-, Näh-
und Ripptlsche eine große Parthie englisches und französisches
Porzellan als : 300 tiefe und flache Teller, große Fleisch- und
Flschplatten, Sllppenterrinnen, Gemüse, und Compotschüsseln,
Dessertteller, Saucier Salatier, runde Schüssel, gemalte Wand-
tcller, Kaffee- und Milchkannen, Zuckerdosen, Karaffen, Kaffee-
tassen, Milchkännchen, Torienschalen, Hulier, Kuchcnplatlen, Gläser,
Tafelauslatze Kuchenschrank, Küchentisch, Küchen- und Kochgeschirr
und sonstige HauSeinrichtungSgcgenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7566
Kafienschrank und größere Möbelstücke

kommen pracis */,U  Uhr zum Ansqebot
Cceorj * Jägrer.

Helenenstraße4. Auktionator u. Taxator.

cbice  schöne Saohen , empf. billigst * Ä  2765Carl Meilinger,
Eck ©Elleubogen - n.]leagaissi6«
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Der verunglückte Brunnenbauer Oriele im Krankenhaufe.

Es ist eine aufregende Affarre gewesen, die sich in Grim-
nra letzter Tage« aibglespielt. Man kann Von Glück sagen, daß
der schließliche Ausgang ein günstiger gewesen ist. Es hat un¬
geheuere Anstrengungen gekostet, den Brunnenmacher T h i e -
l e aus seinem unterirdischen Gefänguiß herauszuschaffen.
Das schwierige Werk der Rettung gelang durch den Eisenrohr,
stollen, dank den unermüdlichen Anstrengungen des Wiceseld-
webels Behrens , des Sergeanten Seltmann und des Häuers
Grimm aus Kaditzsch und dank dm Anordnungen des Ober¬
steigers Krügel -Naundors . Es mußten Löcher in die Schalung
gebohrt werden, und Von ihnen aus mußten mit einer Stich¬
säge Einschnitte gemacht werden. Dann galt es, das Holz een-
timeterweise abzustemmen. Thiele half Von innen selbst mit.
Schließlich Versuchte man , ihn in die Oeffnung zu zieh.n , aber
es ging nicht. Grimm mußte noch mehr Sand herausschaffen.
Je fünfmal mußte er, um einen Eimer zu füllen, durch die
engen Rohre Hindurchkriegen. Dann war das Loch in der I

Schalung zu erweitern, und nun gelangt das schwere Werr.
Thiele, der an einen Gurt befestigt war , wurde durch die
engm Rohre gezogen. Wohl rissen ihm die Hosen Vom Leibe,
aber er kam durch. Thiele Begrüßte mit lautem „Glückauf"
das Tageslicht , mit Handschlag die ihn umgebendemPionier¬
unterossiziere. Er lachte, als er die Kameraden wieder sah,
über das ganze Gesicht und war zum Scherzen aufgelegt. Als
man ihn Von dem Gurt und den Stricken befreit hatte , durch
die er ans Seil befestigt war , that er einen Schritt nach Vor¬
wärts , hielt sich jedoch gleich wieder an einem Balken an, so
daß man ihn zum Sitzen nöthigte. Dann wurden Strohschüt¬
ten gebracht. Thiele muß sich auf die legen, und die Aerzte be¬
mühten sich um ihn. Er wurde in Decken gewickelt und bekam
Rothw-ein zu trinken. Dann wurde der Gerettete auf eine
Bahre gebettet und Von Pionieren nach dem städtischen Kran¬
kenhause gebracht.

■il Mtung | | h
Nur I. Qual. Rindfleisch 50 Pfg.

NurI. Qual. Kalbfleisch 60u.66 Pfg.
Hammelfleisch 50 Pfg.

fortwährend zu haben.

Adam Bommhardt,
7443_ Walramstraste 17. _

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Condilor
C. Machenheimer, Rheinstraße.
HfÄh « k | n KaIIoii  gm und billig auchZahlungs.

erleirfuerungen, zu gaben
A. Leieiier , Sldelhaidstratze 46.

„HßpMEimt Hudimawi“
5 Spiegelgasse 5.

. Alleiniger Ausschank des 6531
Pfungstädter Export -Bieres . "WW

Spezialität : Etheingauer Original - Weine.
Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 u. Mk. 1.50.

im Abonnement Mk . 1.—.
Soupers ä Mk. 1 — — Reichst Frühstücks- «I Abendkarte.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von L&danlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agenlur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

„Zur Rheinlust^
Albrechtstr. 2t.

Empfehle Karambolage -Billard sowie kk, Bier der Mainzer
Actie n B rauerei. — Es ladet höflichst ein. 7511

Wilhelm Karst.

MsaniAriesa -Wögel
in allen Preislagen empfiehlt 7507

G . Eichmann,
Vogel - u . Samenhandlung,

_ IWauergasae 2.

LavUlv. Institut vos yeiöhrra bei Wiesirnderl.|
Beginn des Wintersemesters 1901—02 am 28 . Oktober

Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Winierienicster. Während des da¬
zwischen liegenden Sommers prakiische Beschäftigungin gut geleiteten
Landwirthschaften, event. durch Berniittclung der Anstalt. Nähere Aus.
kunft. Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den Instituts.
Vorsteher. Herrn Stadtrath H. Weil . Wiesbaden, Elisabethenstraße 27
oder durch Herrn Oekonomierath Müller , üofGeiSbcrg bei Wiesbaden

|jCOGN| U

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur-Weine
Dampf-Wein-Brennerei

und Wcingutsbeaitzer
OBER - OLM

(also nicht au* verdorbenen
oder Kunstweinen.)

bri MAINZam Rhein.
die Flasche MIl 2 bi» Mk. 10.

Nur rieht, wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alex!) Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz-

citrusQfl

C. Brodt Albrechtstr . 16.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . Leu I, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M. Klein, Kl. Burgstr . 1.
F, Klltz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramp, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach , Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätori 'is, Kirchg . 28.
P. Quint, Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienstr .50.
J, Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Sichert , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirth Nachf., Rhein¬

strasse 45.
Tneod. Wachsmuth, Fried¬
richstrasse 45.

Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwal ]uf.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.WpotHcken-Agcittur

von

Wilhelm Schüssler, Iahllstr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldslraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elcktr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schützlcr » Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 , Mark

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadttheil, 3- und 4<Zimmer»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit vintergarten
durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schützldr , Jahnstraße 36.
Haus, sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hosraum, großer Werkstatt, Wellritz-
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schützlcr . Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 renürl durch Wilh . Schützlcr , Jahnstr . 36.

I üechtskonftlklit Arnold1
Sprechst. : 9- 12‘/2, 3-/, - 6-/,. Sonnt

für alle Sachen . Schwal-
bacherstratze5, 1.

sprechst. : 9—12‘/2, 31/,—6‘/2. Sonntags 10—12 Uhr. 6267
E " 23-jährige Thätiiffeit in Rechtssachen.

ms

§ie Immobilieu- und Kypothedeu-Agelltm
von

J » C. Firanertich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypotheken u. w.

Ein rentables Vefitzthum . beste Lage, in Gießen, mehrere
Haufer mit Stallung, großem Garten, welcher fich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hnstges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C. Firmenich, H-llmundstr. 58.’
®tn neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5-Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Hans mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr, 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schönt,n Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8» ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
I " Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ehr neues in Oberwalluf ln Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2.

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3«Zimmer»Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I - & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Bersch. Billen (Einser-, Walkmübl- u. Bechmeyerstr) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie ein- Billa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. HerrschaftS -Billen in den verschiedensten
|3t adt- u. Preislagen zu verkaufen durch

57 I . öS E . Firmenich , Hellmundstr 53,

Kartoffel« für den Winterbedarf,
sowie sämmrliches Tafelobst , liefert 6996

Consumhalle:
Jahnstraße 2 — Moritzliraße 16 — Sedanvlatz3.

Meldungen zu dem demnächst beginnendenConsirmanden-
Untcrricht nehme ich täglich Mittags von 12—1 Uhr m
meiner Wohnung (Nikolasstraße 22 . I ) entgegen.

Dr . IH. Silbers lein,
7171_Stadt - und Bezirks -Rabbiner

Schildkröten und Laubfrösche
in großer Auswahl empfiehlt 7ö03

0 . Eichmann,
Vogel - u . Samenhandlung)

Mauergasse 2.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag, den 22 . Oktober 1801.
43. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 15. Male:
Novität . Coralie &  C o . Novität.
schwank in 3 Akten von Albin Valabrepue und Maurice Henneauln.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.Jules Dufauret

Lucienne, feine Frau .
Laure, deren Tante <
Ernest Thommerel .
Glapifiard . . . .
Clemence. feine Frau .
Leopold Verfaquelte, Advokat
Madame Coralie . .
Eticnne, ihr Mann . .
Liane de Bougival

Poriel^ ' ! P °lizeik°mmiss
Der Sekretär
Joseph, )
Fettete, '

ar

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Ohrt.
Gerdy Walden.
Max Engeisdorff.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard SchmidL
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

tfmcie, ; Dienstboten im Hause Dufaurets
Frangoise, ) . . . ,
Döublc Blanc, schwarze Dienerin bei Coralie& Co.

Francine, } Arbeiterinnen bei Coralie & To.
1. Polizist . . .
2. Polizist .

Ort der Handln«»: Paris.
Die Decoration des Ru . 3, Aktes ist aus dem Bühnen-Ausstattungs-
Atelier Falk-B-rlm Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschinerien
nach der Origmal-Emrichtung des Theaters du Palais Roval Parif

stammen aus den Ateliers des K. u. K. Hoflieferanten
Hugo Barnch L Co. Berlin

Rach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende V»10 Uhr

Mittwoch, den 83 . Oktober 1901.
44 . Abonnements -Vorstellung. AbonnemcntS-BilletS gültig.

Zum 14. Male: ^
Ueber unsere Kraft.

(I. Theil.)
Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnstjerne Björnsorü

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.



32. Oktober 1901» Wiesbadener General -Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr . 247.

>MohimP-A«pzrrH

Mül!■mm *' '
Gesucht

eine

Vermietungen.
5 Zimmer _

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung n ' '"'
Souterrain , 5 Zimmer u . ri
Zubehör, per 1. Okl . zu »erm

Näh, i. Baubureau Nr . 59 . 3!

(Vahnstrafte 20 schöne5 Zi
Wohnung (1. Etage) n

Zub. auf 1. Okt. zu verm. An
sehen von 9—12 und 2 —5 I
Näh, das. Parier. _ &
ßaifcc Friedrich -Ring !
SV Hochpart, ist eine elega
Wohnung von 5 Zimmer u. al)
Zubehör auf 1. April zu »e:
Näh. daselbst Part , links . 6l

Nicolasstratzc 18 , ist die 2
Etage, 5 Zimmer , Küche, Bad l
Zubehör, auf gleich oder später
evrmiethen. Näh . „Hotel Reic
opst" , NicolaSstr. 16. 51

(sfcrtfl »tS ftra fe e3 <SiUa)
die Bel-Etage,

bis 6 Zimmer mit reichlichem
bebör, Bad , Balkon und Ga
benutzung. an ruhige Miether
1. Oktober oder vorher zu r
Näherer daselbst oder Rh
strafte 31 , Part._;

4 Zimmer

Yorkstr . 4

zu vermiethen. 36
Näh . im Laden Part.

L Ztmmer.

Herderstraße 13

Näh. Part. _
__ 2 Zrmmer.

u. Zub., i
Pferde zu verm. 2097

Eine Wohnung
vermiethen

Plattcrslr . 10.

Näh. 2. St.

Achwalbacherstr . 55 , Brdh.
^7  eine fr . Frontsp . von 1 Zim .,

ist vermieth. Näh. 2 St.
Heizbare

Dachwohnung
SU vermiethen. 733

Schachtstrafte 3V.

Firete Wohn., St ..

vermiethen.
Wohnung

1 Simmrr.

}mm zu vermiethen. 7306
Hermannstraße 4, 2. r.

ver-

Alömervcrg IO ist eine
**  Wohn., 1Zim.,Kch.u. 9

•Sil« MmfardkL»».
Ludwigstr . 10 . 4713

kleine
„ - -- - , - Keller,
i - ruh . L. , . vm. a. 1. Nov . 6663

^N ^ U' vrberg 5 eine heizbare
*" Mansarde an eine Person zu

"^ 'niethen._7341
Hchwalvachcrstrafte 37 Gr.

Mansarden zuin Lagern oder
lEnstellen v. Möbeln z. vm. 7339

Fronlspitz.Zim ., hell u . gr ., nur
einz. anst. Person zu verm. a.

L Nov. 01. 7281
Näh Wörtbstr . 11 park.

- --dl. heizb. Zimm . sep. Emg.
»io,* 1** Fum. a. anst. Herrn z. verm.
"85 Wellritzstr. 18 , H. p.

mit Ladenzimmcr, im Kurvierte
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herrenschneide  r-Maaft-
geschält oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 5463

Ein Luden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohitung und Zu-
bchör, ist per sofort m
veriniethen. Offerten «uv 3 . M.
1000 an die Exped. b: Bl. 3669

Für Metzger.
Laden m. Wohnung i. gut. Lage

bis 1. April 1902 z. verm. Off . u.
A. B. 7283 a. d. Exped. 7296

Wöblirte Zfn »iner.l̂iiri»tfllft'trâe23-LEtage,
Alvlliljt schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 7468
Sfcrfliilpr unb jange «aufleute

erhalten ganze Pension
uz mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße 3, 1 St . 5410
bTIlücherstratze 3 , Hinterhaus

Parterre , möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 7438
Btücherftr . 6 . 3. r. wöbt. Zim,
preisw . , . verm. 7411

Ein remlicher Arbeiter erhält
schöne Schlafstelle. 7474
Dotzbeimerktraßc 40, Hth. 3 Sk. l.

Eine hübsche möbl. Mansarde
m. Pens , znm 1. Nov. zu verin.
Dotzheimerstr. 74 , 3, Unger. 7427

Bessere brave Handwerker erhlt.
sofort Wohnung u. Pension.
7382 Emserstr . 22 , 1.

Fein«öbl. Jitnmcr
PreiSwerth zu vermiethen. Näh.
7030 Friedrichstr . 47 , V. 2. l.

Reinliche Arveiler erhalten Kost
« . Logic . 7361

Hellmundstr . 52, Vdh. p.
Kapellenstr. 3 1. Et . eiegt.

möbl. Wohn - und Schlafzimmer
zu vermiethen, 6704

Kapellenstr. 311.
elegant möbl. Zimmer frei. 6705
k̂ ur 1—2 junge Herren schön
O möbl. Zimmer z. vm. 6468

Schönselv , Piarktür. 11.
Ein schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu vermieth.
7248 Maucrgasse 12 . 3. r.

Ein möbt. Zimmer mit u. ohne
Pens . sof. bill. z. verm. 6116

Mauergasie 14, 1. St . l

WMkWjstw.Li.Z.ät.
erb. 2 Herren , g. Logie. 7297

Moritzstratze 41 , Hth.2. St.
erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7472 Frau Malsq.

Ein anständiger Pkann findet
gute Kost u Logis a. gleich, wöchentl.
10 Mk. Frau Brühl , Neug. 9. 7077

Ncugaffe 8 3. findet ein allst.
junger Manu g. Kost u. Logie auf
gleich, Woche 10 Mk. 7393
Ĥ rallieuftr . 3 , Part. möbl.

Maniarde mit 2 Betten an
anständ . Arbeiter zu verm. 7464

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leme zu vermiethen,
Näh . Römerberg 23, 1 St . 8786
Dichlstrahe r0 , 1 i., möbl.
S » Mansarde an anständ . Mädä >en
zu vermiethen. 6984

(»Hömerbcrg 28 , 1. Etage
links möbl . Zimmer zu

veruiickhen. 6425
tÄul mödl. Zimmer biuig zu

verm Schwalbacherstr 7, 1 r. 7462

^ccrobenftrafte 13 , Hth. 3
rechts einfach mödl. Zimmer

zu vermiethen. 7346

Stoaiijtr. 52 i.18it,,„is,
verm. Preis 14 Mk 7386

Schivalbichkrül. 27,
Mitlelb . 1 rechts, finden Arbeiter
Kost u. Logie. 7418

ZU der Weder Del o-
em  Helles Parterrezimm .,
was man als SlrbettSraum

gebrauchen kann, sofort gef. Off
u . 8 . W . 7448 an die Exped. 7453

Fr . Frontsp . Bdh ., a. einz. Pcrs.
z. 1. Nov . z. v., monatl . 14 Mk.
R . Taunusstr . 19 , Hth. 7338

Schön möbl Zim . zu verai.
Walramstr . 17, 2. 6312

Walramstrafte 37 , pt., könn.
reinl . Arbeiter Logis erd. 1684

Zwei bessere junge Leute erhalt
bei anständ . Familie gr. gut mbl.
Mans . mit 2 Betten . N . Exp. 5651
lllestendstr . 21 , 1 T. m. Z.
W mit K. 10 Mk. 7301

Sonnenberg.
Billa Regina . Kaiser Withelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu veriliielhen. 6972

Läden.

Zuin 1. Nvbr . ein

Minies Zimmer
für ein anständiges Fräulein mit
oder ohne Pension zu vermiethen.
7499 _ Eleonorcnstr . 3, 1 r.
HUVVoritzstrafte 7 , gute Ge-

schäftslage, ist per sofort
ein Lade » von 30 gm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmec,
modernes Schaufenster , elektr. Licht
oder GaS. Näh . das. im Bür . 8830

Läden , frisch gebrochen, per
15. Nov ., auch auf später zu verm.
6949 Walramstr 27

Werkstätten etc.

LIM»«, Lager- uni
Filiterriiume

sof. zu vermiethen.
straße 40 . 2 lks.

Näh . Albrecht.
6570

Parterttdiireau mm.
7304 Näh . Rhcinbahnstr . 4 . 2. St.
Cr-erdcrftr . 8 pelle Räume, als

Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn . z. vm. event. m. Telephon.

3872
Für Kutscher. Stallung für

2 Pferde , Remise, Futterauin und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver¬
tu iethemHerdcrstr26w^  3854

iörnerstrafte 8 . 1, zwei
' Keller , ca, 50 Ouadr.-Mtr.,

zu vermiethen. 6534

w
für ein Pferd , sowie

kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen .-Anz. 5152

Ledanstraßc 5 ein heizb. Souterain-
^ raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okl . zu verm.

Näh, dal. Brdh ., Part . 3898

^Lchwalbacherstr . 55 ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh 2 St . 5666

Keller
für Flaschenbiee-, Obst- u. Kartoffel-
Händler zu verm. 7489

Wellritzstraße >9. 1.

autiCJk  Gehra
V0I" 'T - _

Schönen Teint
und klare Haut

erzielt Obermeyer’s Herba-Selfe , be¬
währtes Mittel gegen HflUtunrol"
nlgkeit, spröde Haut, Frost¬
ballen, rissige rothe Hände,
Hautjucken, Kopfschuppen,
Haarausfallu. besonders gegen
Hautausschläge1

und Flechten.
Obermeyer’s Herbaselfe , gesgesch .,
K. Pat . Amt No 49950; enth. 93°/o
Seife , 8,5°/o Arnica , 3,5®/o Salbei , ist
als Kinderseife unentbehrlich
zur allein richtigen Hautpflege u
Entfernungv. Hautausschlä-
en. Viele Anerkennungen von
’rivaten u. Aerzten . Herr Dr . med.

H i D. Spezialist für Hautleidea
schreibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer’s Herba-Seife
„ist von mir in üb. lOOFällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen u.
„war der Erfolg geradezu
„überraschendu. s. w. 1
Obermeyer’8 Herba - Selfe , zu

haben pr . St. M. 1.25 in Apothe¬
ken und Drogerien oder durch den
Fabrikanten J. Gioth , Hanau a. M.

| Zu haben ln de »- T *uou *-Aootho <■

[Bei Zahnschmerz hohler
I UOIZiaiUlSUlIllOU Zähnenimm nur ,,Kropp ’» Zahnwatte“

' 120o/o Carvacrolwatte ) i Fl. 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Apo-
elieker Otto Sisbert , Marktstr 5.
tGrmania -Orcgerie, Rceinstr . 59.
H, Zboralsky, Rhmerberg 2/4
Lenlral-llrogerie .Ii’iieclriebstr .lff

u Miehelsberg 23.
Wsllritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

„ Berling, gr. Burgstr. 12.
Verlange ausdrücklich nur

.Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen“  650/30

Glasmijer Ausstiauk
a la Bodega

direkt vom Faft
von Portwein , Sherry , Malaga,

Madeira , Bcrmouth , llngarwein
bei Anton Moder,

447/5 Gasthaus , Gericktsstraße.

Zufchueide-
7520  Akademie

Mauergasse 15 , 1.
Grundl . akad. Unterricht im Zu-
schneiden u. Anfertigen samt,kl.
Damengarderoben . Beste Referenz.
Prosp . gratis . Schnittm . n. Maaß.

Uargaretbe Becker,

flll

Piauino . L » - ? ::;
kaufen Schwalbacherstraße Nr . 11
Ernst UrbaS. 747

2 Ueberzieher k 3 Mk. zu
verkaufen. Sleingaffe 31, Vorder-
dau« Part ., Jung . 7471

1 Bllmmfalirrllll
noch gm erhalten, billig zu verk.
Näh . Hcrmanustr . 17 Part . 7477

„ >L " fialiiäiidi - Mk
und kleinere zu verkaufen. 7445

Hermannftr . 2 , 1.

Ftiß - Sl !,Iirßk » TLfX.
7444 Adlerstr . 4

Zwei gebrauchte Drehbänke,
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näh . Lehrstraße 12 . 7452

Ein noch guier Amerikaner¬
ofen billig zu verkanten
7465 Oranienstraße 3. Part.

Ein Kücheuschrank zu verk.
Walramüraße 8, 2 St . l. 7459

Große Achrotmiihlr
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hellmnndstrafte 52.
Q  Ehamottv -Oeseu sind zu
& verkaufen. 7452

Adolfstr . 6 , 2.

Mzßetthglj AWholz
pro Sack 50 Psg. per Clr . 1 Mk.
empf. L. Debiis , Noonstr. 8 . 71 7

iMM ^ Zui » Setbstständigmachen
oder für Beamte a. D . kl. herrl.
BesitzthNM in nächster Nähe bill.
verkäuflich. C . Schmidt , Zimmer¬
mannstraße 4 , Bart . 7353

2 FederroUchen, verjchiedene
Hand-Federlarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Walluferstraße No. 5.

Roth- u. Weißmeinfiaschcn kaust
jedes Quantum G Reckermann,
Bismarckring 25, 3. 7247

Eine Laden -Einrichtung
billig zu verk. Bäreastr . 2. 7356

Ein noch wenig gevr. schwarzer
Gehrockanzug , ein ebenso grauer
Sackanzug, ein dunNer Ueber-
zietzer swic neu), s. mütl. Statur,
ist sehr billig abzugeben. Näh . in
der Exped. d. Bl. 7345
z7ettstelle mit Sprungradme,
D Matratzeu. Keil wie neu 35 M.
7080 Wilh. Rötberd , Michelsb. 9.

Zu verkaufen 4 Feustcrvor-
hänge (Plüsch und Seide) und
einige tadellos erhaltene Winter-
Capes . Trödler verdeien. Zu
sprechen bis 11 Uhr früh. Kaiser-
Fricdrich-Ring 106. 3. 7409

Mnschkidk . ÄLL » »
mit Rollladen, 2,22x91 , billigst
zu verk, bei 7407

Itapplrr , Michelsberg30.

WiildM - riLLR ° ; K

Uereinssäichen,
gut ventilirt, auf einige Tage in
der Woche frei . 7240
,,Z »r Scidenraube " Nerostr. 3.

Eine Anzahl

gädtreißiof ^ ineti
und Dickwnrzmüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden , Hellmundstr. 52.
Eine gute alte Btoliue , t B »ota

und 1 Flügelhorn preisw . zu
verk. Dotzbeiiiierstr. 18. P . l. 5451

Hängelampe L "«
Kaiser , Weißenburgstr. 4. 6342

Bilder , Flaschen u . Divers, bist
abzugeben Nikolasstr. 1. 7358

Eni gebrauchter, noch gmer-
haltener

Benzin - oder

Petroleum - Motor
zu kaufen gesucht, 3 Pserde-
kräste. Näh . Kirchgaffe 13, 1. 2553

Liileileiilkilhtiiils
passend für ein Cigarren - oder
Biktualiengeschäst, sofort billig zu
verkaufen. 7195
_ Bahnhofstr . 5.

Baum - und Waschpfähle,
Teppichstangen empfiehlt 7167
_ Ei , 8»<-l>ii >. Noonstr . 8.

Ein gedranchter, aber noch sehr
guter RestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Elektro-
niotor , 1—2 PS., gebraucht,
jedoch gut erballe», 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
L . « . « 33 « . 6330

2 junge schottische Schäfer
Hunde (Rüden ), Pr . Abstammung
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
d-szl . 1 Zwergspitzchen (Rüde),
5 Man . alt. bill. zu verk. 6437

Obcrgaffe 15, Dotzbeim,

Feichte Fuhren aller Art werden
S billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1,

Taimtii-Stangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldstr. 18.

Kartoffein
für den Winterbedarf!
Alle in prima haltbarer Waare.
Nlagnum bonum per Ccntner

1.90 u. 2.25 Mk.. sowie
Brandenburger und Maus-
kartoffelu zum billigsten Tages¬
preis liefert frei Haus 7503

E . Kirchner.
Wellritzstraße 27, Adlerstraße 31.

Bersch, gut erh. Kochherde, ein
Restaur .-Hcrd, Mamei -u.Porzellan¬
öfen u . Rahmen mit Fenster für
Balkon zu verkaufen. 7487

Kaiser Friedrich -.Ring 23, Hth.
Zum 1. Oktbr . eine Billa bei

Sonnenderg . ganz oder getheilt.
zu vermietben . 7627

Näheres bei I . Heft,
Bliilnenür . 6.

Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Oxboft z. verk
6397 Albrechtstr. 32.

Pianinos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbas & Ncißhauer ) billig zu
Verkaufen. 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
lBäckerei).

Vaincn-FiihrrriiiZ
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren,
in koinpl. Znstand billig zu verk.
Luisenstr . 31 . 1., Meurer.

E ut gcarb. Möb. m. Handarb.
INH weg. Ersparniß der hohen
vir Ladenmiethe billig zu ver^

kaufen : Bollst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank m. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26 —35 , Küchenschr. best,
Sorl . 23 —38, Berticows , Hand¬
arb., 31—60, Sprnngr . 18—24,
Matratz . nt. Seegr ., Wolle, Asric
n. Haar 10 —50, Deckb. 12—30,
best. Soph . 40 —45, Divans U.
Ottomane 25 bis 76, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6 —10,
Stühle 3.00 —8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeilerspieg . 20 —50 Mk. u, s. w.
Frankenstrafte RS , Bdh. pari,
n. Himerh . Part . 1381

Älag-mini bonum|
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant.
H. Güttler . Landw . Wellritzstr. 20.

2grubt heftliart,
verlaufen Mauritiusstrafte r.
Lederhandlung . 5401

Ein großer starker Handwagen,
ein fast neuer 3arm . Gaslüster , ein
Krauthobel billig zu verkaufen
Feldstraße 10, int Laden. 7355

Hcrrschafll.Billa
Ahlandstr . IS,

zu verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Vorhallen , 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern , schöne Helle Sonterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort . Näh.

Fritz Müller,
6142 Hellmunostr 35 , Part.

Einig guterhallene crstclassige

Sdimfimafdunen,
wie : Hammond , Remington
BlickenSderfer, Galigraph , Uost rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib«
maschinen-Jnstitut , Röderstr. 14,1.

iF/ämmtl . schriftl . Arbeite«
Gesuche, Eingaben , Sleuer-

reklamationeu , Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst da« Bureau von

M.. Schmitt,
Blücherstr . 4, 1.

Sprichst . : ‘/22 —‘/jS und Abends
ab 6 Uhr. 4511

5000 Mark
auf Hypotheke, auch auss Land aus
zuleihen. Off . u . W . S. 7209 an
die Expedition . 7209

Sehr schönes 7249

Geschäftshaus
(neu ) in bester Gesckäftslage
Wiesbadens mit Läden und
schönen Wohnungen , ist Sterbe¬
falls halber für 155 000 Mk.
dei Anzahlung von 15 20 000 Mk.
zu verk. Off . u . F. W. 300 a. Exp.

«w-Mit nurS Mark
kann man 2 mal gewinnen.

II . Lotterie des
Heilstätten -Vereins

Wiesbaden.
I. Ziehung schon

MP " 5 .-7.  November . “® B
I. Hauptgewinn im günstigsten Fall

40,000 ÜEu
1 Gew. k 30000
2 , k lOOOO
2 , k 5000

1 , k 3000
1 . k 2000

k  1000 = 3000

k 500 = 7  OOO

ä 100= 3000

3
14
30
60 , 4 50 = 3000
100 , i 20= 2000
1100 , k 10= 11000
5200 , k 5 = 26000

&514L Gewinn~
Gegenstände.

Gewinne bestehen aus soliden , für
Jedermann angenehme undverwendbaren
Gold- und Silber-Gegenständen , Juwelen,
Uhren ete.

Loose ä 2 Mk., II Loose 20 Mk . ,
für 2 Ziehungen gültig (2 Listen und
Porto 35 Pfg .) empfiehlt F . de F a II0 J S,
General -Debit, Wiesbaden, sowie hier

| Ua 1cassdi kirchgasbo u. H. Giess,\ Rheinsirasse.

Wer ober Uertretungen
lohnend Reiseposten sucht, schreibe an
H. Bittuer 8f  Co ., Hannover,

Heiligerstr. 71«

ffäpfh ? Wer Darlehen od. Hypll-
IZICIU . thxk sucht, schreibe an
H. Bittuer 8? Co .. Hannover,

Heiligerstr. 270 118/111

55000 n.
auf I Hypothek ^

leihe ich bis 6V °l0 der Taxe zu
4 '/. °/« Zinsen per gleich aus.
Off. u. G . SS. 7430 a. d. Exp.
d. Ztg . richte»,_ 7436
Sjanfcrebtt , WechseldiScont, Be-
& triebs- u.Hypotheken-Kapital ec.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Berlaq Mannheim.

MchmiMrkMfeii.
Näh. im Berlaa . 7468

Dp,
Oefk®p’s

Backpulver 10 Pfg.
| Banill in-Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengcschäften je¬
der Stadt . 335/471

j Tr . A. Oetkcr.Bielefeld.
zLngros:CariDittmann,?

Wiesbaden.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wunde durch Magnesiaplatten«
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort rapeziren
oder Oelsarbc streichen«lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller»
straße6. 022

Hochachtend ^ ;
adolpihi Stamm.

Alle Sorten
Rch- liuis NngLweme
in Originalfülliing zu den billigsten
Preisen in vorzüglichsten Qualitäten
zu haben bei 451/5

Carl Reifeuberger,
Wiesbaden«

Herder- u. Körnsrstr.-Ecke.
Zöpfe, Scheitel, Toupets«

Stirnfrisuren , Pavvenper-
rücken, Haarketten re. fertigt
an 7397
A . Jürgens . Perrückenmacher,

14 Friedrichstraße 14.

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr. 25. 1 r

Kklltr-, liiiu- umt
i )o|ip([-{luiii|im i

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise z» haben.
6936_ Kirchhofaasse 7.

Parqilellilidcll
werden gereinigt und gewichst bei

Fr. Lüders, Frotteur,
1647 Platkerstr, 2

Trockene Zimmerspähne zu
haben HI. ltaab , Mainzerstraße,
Wohnung Moritzstraße 47. 7205

Gmlrchiiliscr,
fertigt billig an 7132

L. Debus » Roouftr. 8.
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205 . Königlich Preußische Klassertlotteeie.
4. Klasse . 1. Ziehungstag , 19. Oktober 1801. Nachmittag.
\ Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigefüat.
f (Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

520 55 70  637 778 999 1284 581 677 2003 (500) 137
300 40 525 30 606 12 42 98 3075 (3000 ) 85 132 231 (1000)

44 37483 437 739  94 836 4140 212 99 353 77 441 94 517 76 854 63
E 67 377 407 26 520 53 602 725 55 59 86 846 934 (3000 ) 3691 6084 1fl4 /'Snni 319 A‘> 7Q /r.™, kn, aca  nreu .1 ,70 r-. ",, ' .

804
252
874

^ ^ 500) 312 42 78 (500) 504 866 7034 41 478 520 49 54
£ *000 ) 607 76 880 931 8132 87 241 314 25 92 437 978 9006 152 689
748 919 32 (1000) 36 47

.10019 417 540 896 949 (3000 ) 11140 436 707 86 920 50 13072
4A 283 428 534 54 (1000) 734 918 82 89 13034 96 180 344 463 501
702 16 04 95 888 14069 191 214 71 82 363 57 441 79 537 640 701 21

9W 15021 114 643 701 ,869 86 962 16348 70 (500) 931 17052
392 ' 0° 956 92 (500) 18071 (500) 276 370 455 66 533 96 706
10009 (500) 27 69 114 821 23 69 958

roD £0066 81 231 35 84 401 14 68 554 643 816 27 36 98 967 21347
kW 945 2 2086 404 9 72 551 666 713 837 48 957 (30 00 ) 23144 205
E lWA, 343 (i ? 623 61 64 730 808 24153 60 95 (1000) 276 84 332 81
E W7 87 697 786 621 (1000) 901 20 94 25230 666 83 815 83 20248
LZ W 618 29 40 (500) 701 20 61 81 27016 76 99 116 39 76 666
798  g 8 « * *4 28061 (600 ) 169 598 612 39 842 911 18 29014 63
103 75 310 34 o39 95 (1000) 621 723 950

30121 318 84 90 482 549 83 607 69 862 77 31008 46 406 509 87
A5 96 32143 236 42 49 660 700 46 919 47 (500) 33057 559 92 709

JJL 908 34065 90 314 83  568 891 (500) 954 89 3 5037 99 156
88 240 89 (3000 ) 415 558 660 931 71 36272 (3000 ) 82 328 69

496 609 22 (10000 ) 28 76 (500) 735 (500) 72 983 37033 54 310 70
74 482  65 529 605 99 725 981 38173 209 37 354 75 79 93 (3000)
624 62 93 869 39 006 96 124 80 220 (1000) 97 347 81 699 728

40196 330 511 629 (500) 42 49 (3000 ) 76 41128 55 207 497 976
42106 21 210 76 383 509 18 62 739 890 966 43410 616 851 976 96
(5M) 44006 88 285» 375 85 483 646 (3000 ) 83 700 17 51 963 72
45 090 267 490 538 6-8 84 91 792 804 995 4 0 019 168 220 357 405
547 <7 603 789 47054 55 104 13 20 312 94 513 (1000) 628 728 81 829
48199 231 38 522 886 49044 105 34 824 621 756 (500) 851 (1000)

50 063 125 540 606 39 740 57 77 849 923 51 088 112 207 882 453
60 81 657 5 2 097 161 386 712 748 944 (500) 95 5 * 016 232 441 712

57  94 54003 273 (500) 329 426 659 95 55155 70 336 44 77 461
503 53 83 956 5 « 274 331 44 405 542 62 608 62 906 5 7 004 96 184
280 89 311 409 524 (500) 625 30 728 74 883 58041 282 420 42 509
(1000) 12 27 69 83 614 713 5 9 076 191 252 316 72 470 512 81 678 969

50049 110 233 544 57 833 37 94 « 1025 390 402 12 508 12 905
6201 .1 16 (500) 67 320 428 695 762 « * 240 71 309 88 408 507 89 637
846 « 4012 14 132 58 (500) 67 83 493 525 738 (500) 88 42 80 942
49 65109 56 98 217 301 12 532 73 647 51 842 934 6 6024 319 690
W 67128 346 (500) 457 69 520 668 « 8130 (1000) 289 305 659 824 (500)69030 76 109 226 350 654 88 810 14

76104 2 g 324 (1000) 63 508 604 843 914 71056 476 539 612 60
835 7 2004 19 83 115 387 435 689 755 848 995 73013 26 178 277 79
419 35 37 600 794 74021 255 (1000) 654 75 653 765 858 (1000) 974

62 209 28 (3666 ) 82 (500) 413 (500) 30 610 32 728 810’54
76015 26b 653 75 868 74 (500) ÖRQ Qa nnoaa av7 ca ajz  ca rn
75059 __ __,

-- - - - -- -- "y— , 989 58 93 7 7229 307 64 445 68 70
642 962 78085 91 98 145 233 560 99 749 962 65 79099 179 80 87
228 91 325 35 50 90 (1000) 631 974
„80142 (36661 249 54 (3060 ) 505 (500) 11 66 600 76 791 843 85
81120 236 486 530 656 702 60 69 71 822 991 82014 63 252 (1000)
£58 61 946 91 83020 66 213 38 46 432 36 515 820 65 8 4022 29 48
385 (500) 426 517 23 74 927 88 85181 213 15 74 399 653 624 51 722
(3000 ) 38 805 88211 348 (500) 507 619 71 722 854 87101 66 206 25
389  639 621 (500) 60 85 900 16 65 88211 72 698 778 858 925 62 89057
■72 283 455 688 743 837 69 965

90121 32 205 67 665 772 91011 82 152 (500) 209 17 56 324 (500)
485«658 755 95 812 (5 °0> 905 9 2054 105 71 84 89 290 331 495 582 684
61 787 93102 52 216 692 732 38 40 59 78 817 43 917 23 54 78 9 4072
261 472 86 96 (1000) 646 778 883 89 980 92 (500) 95049 124 35
93 254 466 508 799 879 9 6089 104 30(500) 87 377 444 55 585 603 4 30
740 96 867 999 9 7043 74 164 (500) 210 (500) 80 370 437 675 782
852 931 98099 143 91 223 65 311 64 409 505 39 643 99108 31 240
380 97 479 502 968

400160 69 (3666 ) 267 98 325 498 545 656 91 988 (1000) 464135
245 383 485 561 603 92 991 462148 497 514 633 40 89 840 998 46 3077
217 19 518 43 76 703 51 104137 254 708 867 105208 485 773 851
974 106030 147 282 380 505 603 19 (1000) 62 725 99 818 (1000) 34 907
(500) 85 107038 428 511 16 40 (500) 108032 215 425 557 72 845 47
109252 323 484 552 623 82 706 70 96 902

110084 135 62 89 394 751 72 75 858 111039 55 140 288 (500) 472
536 820 142082 185 308 (3000 ) 450 720 (500) 843 (3000 ) 902
113085 250 347 49 (500) 501 956 414086 237 337 458 96 540 925 30
145021 135 265 285 339 42 464 718 819 78 416322 471 (500) 526 724
829 117129 70 80 317 514 71 792 804 418303 26 590 678 93 715 851
905 36 119006 94 120 333 73 656 92 882 983

120643 980 121136 357 86 663 817 69 70 89 122031 182 899
467 594 600 51 702 17 851 906 50 42 3079 (1000) 184 208 35 804
13 466 701 898 (500) 124025 110 48 69 270 329 423 52 88 95 98 596
668 743 66 851 125234 759 879 935 (3000 ) 66 120019 56 281 411 87
633 612 767 95 850 70 906 66 91 127244 336 60 428 587 694 740 817 57
70 992 128018 41 152 214 62 335 71 406 563 87 (1000) 663 842 74
97 958 129242 300 1 (3000)

130031 120 267 304 92 415 67 828 (1000) 33 945 47 55 131021
283 600 5 19 24 79 97 702 805 99 132088 121 227 92 96 480 576
692 847 133034 (500) 35 61 118 50 242 488 785 855 134155 98 516
64 95 713 135105 333 (3000 ) 42 71 (3000 ) 568 728 (3000)
841 998 136028 90 186 453 98 513 83 040 797 818 41 81 967 (30 00)
137161 266 522 666 736 916 (1000) 138142 235 63 354 66 (3000 ) 88
766 72 139034 53 88 888 95 819 68

140089 (500) 160 850 405 69 (3000 ) 691 709 854 141009 133 49 65
63ft 7>-t7 <H7 ftß QOO 14 *tr \n.Q icq 017 ra aaa  kk  cnn

21 827 144131 42 239 48 402 530 608 847 980 145063 117 20 35 71
833 448 91 95 744 801 146024 (3000 ) 93 227 304 54 (500) 476 514 92
735 953 (30 00 ) 147091 129 59 290 436 49 87 531 38 769 851 (500)
148082 338 525 720 50 73 915 51 149050 179 85 245 421 508 17 664
794 849 941

150063 116 21 50 740 826 931 151019 216 419 995 152445 81
98 513 61 84 649 765 822 916 50 15 * 278 350 66 416 85 (500) 573
672 78 774 923 154006 40 125 313 370 655 155044 59 202 57 67 506
82 95 761 (500) 907 156180 86 272 96 361 539 807 157116 399 419
555 819 78 158280 328 41 588 (500) 742 (3000 ) 79 832 159117 82
(3000 ) 272 87 358 437 (1000) 85 92 678 786 94 968

160159 75 207 306 477 642 707 8 136 37 89 98 880 52 80 963
161187 454 (1000) 97 551 89 669733 884 162302 91 408 45 516 62 660 61
744 79 874 163106 60 288 549 778 866 960 164341 426 (500) 36
569 (500) 869 914 165050 367 85 419 47 56 527 738 (500) 832 38 91 959
84 1(56033 497 842 81 969 167109 347 514 25 34 903 46 168016
83_66 171 461 (3000 ) 94 (500) 513 48 87 629 55 733 160157 (500) 284

170063 124 259 434 670 726 61 901 25 34 171066 193 230
477 666 616 768 172301 403 25 610 (500) 734 41 833 17 *017 22 90
117 293 428 616 768 174001 59 835 434 52 (500) 67 529 (1000) 806
79 904 175018 486 520 46 727 887 939 45 ' . . .
336 684 783 177192 392 95 526 635 178111
757 869 90 170080 156 659 713 96

180040 95 (3000 ) 223 46 73 85 312 513 93 705 999 181135 286
323 30 81 83 87 (1000 ) 441 (500) 182241 322 461 626 852 80 95 947
72 183098 151 219 77 355 799 828 960 184043 45 65 143 240 89 360
633 752 185036 55 96 389 539 (500) 819 186139 221 42 390 472 607
726 870 928 187061 63 105 26 306 452 67 785 913 14 82 188140
53 90 277 (3000 ) 419 48 322 960 189225 321 568 801 981

190118 334 (500) 719 823 93 918 57 (1000 ) 191032 130 57 68
380 99 407 45 626 51 718 44 192001 65 199 462 64 586 757 832 49 932
193051 61 163 (1000 ) 268 557 89 91 604 87 768 77 806 70 98 919
66 85 194046 116 380 620 37 704 874 956 195207 40 (30 00 ) 61
(1000 ) 90 364 419 90 506 603 752 826 944 69 196128 590 775 872 86
91 916 73 197165 283 310 882 98 967 198100 92 (500) 284 (1000 ) 305
97 524 848 98 199194 284 773 84 96 817 21 70 927

200201 76 309 418 29 551 660 720 201432 561 674 929 202040
149 213 880 708 868 2 0 3009 62 177 256 68 86 492 667 98 96 778
204011 101 58 886 536 77 930 205207 397 451 541 710 933 206059

81 84 207010 84 111 (500) 378 651
70 90 728 912 209014 297 314 39

64 176085 93 127 229
300 35 53 80 520 (1000)

112 49 258 491 515 894 907
707 832 2 08100 7 420 29 628
90 493 545 651 79 818 80 988

210042 341 99 «10 723 890 211361 406 564 604 90 727 212047
872 75 77 90 428 87 55 (30 00 ) 529 719 938 213006 43 130 309 25
427 92 591 614 44 700 (1000) 850 57 916 214171 447 53 004 95 749
809 (500) 19 215027 294 312 28 46 435 78 510 790 864 21 6039 170
91 245 546 50 69 798 844 999 217019 67 240 305 40 66 423 744 83
934 44 218093 132 206 33 81 551 657 783 947 48 219181 230 40
99 479 578

220145 (3000 ) 819 60 748 (1000) 902 221000 11 45 99 (1000)
144 218 44 (500) 368 89 452 (3000 ) 583 658 726 802 24 953 222 896
415 16 55 676 826 62 223146 226 352 538 741 224054 56 88 687
705 972

Im Gewimirade verblieben: 1 Gew. L 600000 Mk., 2 & 200000 Mk,
2 ä 150 000 Mk., 2 ti 100000 Mk . 2 ä 75000 Mt , 2 L 50000 Mk , 10
6, 30000 Mk.. 20 L 15000 Mk, 37 u 10000 Mk. 76 a 5000 Mk. 1130
a 3000 Mk., 1524ü 1000 Mk, 28'« a 500 Ml.

205 . Königlich Vrentzische Klassenlotteri-.
4. Klasse . 1. ZiLhungstag , 19. Oktober 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

8 7 9 502 97 99 1018 28 79 139 221 424 598 717 32 625 50 55 8140
(1000 ) 445 66 573 697 761 953 3097 463 533 4048 223 415 504 629
3064 196 206 58 94 312 419 59 93 514 826 932 (3060 ) 6004 106 !25o
414 70 567 86 704 (500) 31 36 78 79 7039 48 90 115 20 219 484 538
666 733 826 996 8008 385 (1666 ) 684 939 8081 90 112 (1606 ) 93 221
30 318 87 442 51 622 (500) 45 65 705 34 811

10072 111 487 594 612 33 855 987 11121 205 18 325 48 (3666 ) 539
796 12019 142 239 44 (500) 65 350 504 661 702 16 (500) 29 825 942 71 (500)
13052 64 93 170 261 415 (5000 ) 29 83 587 663 824 985 14006 71 503
600 806 13 15078 309 926 16009 33 234 321  30 664 705 893 17119 43
220 (10 00 ) 389 522 57 68 637 703 43 885 970 18028 110 296 490 673
(300 » ) 827 67 88 19045 (1000 ) 117 422 502 49 56 73 778 811 82

20039 50 105 7 64 241 410 26 603 703 826 994 21021 82 103 33
219 26 398 586 (3000 ) 46 796 856 941 80 86 22032 103 77 214 (500)
94 833 79 701 883 86 87 23159 240 85 350 424 96 616 783 838 75 924
24455 695 720 45 56 879 25120 399 26120 27 339 509 72 679 784
883 918 59 76 (1000 ) 27070186263 88 305 63 70 474 92 562 658
701 60 76 (500) 908 28073 316 465 528 710 899 907 25 72 20182
690 (500) 930

30131 86 69 206 26 313 19 27 (1000 ) 657 739 894 918 31259
465 546 88 89 630 (500) 86 701 31 814 3 2004 66 81 106 41 86 216
363. 658 33199 348 468 517 66 (500) 807 34138 48 57 275 542 621 730
855 87 (500) 35162 829 413 439 614 15 82 895 900 36008 (500)
34 59 91 479 600 38 6681749942 (3000 ) 37155 58 820 32 67 478 643
38054 453 511 30 945 39169 293 308 621 784 (1000 ) 955

40016 151 270 349 (3000 ) 492 572 694 (1000 ) 716 847 948 65
41065 104 42 59 338 459 70 548 67 657 91 774 928 42 142 222 42 70
99 359 774 76 825 4 3 043 92 179 234 97 322 531 72 855 44157 256
312 411 31 501 11 669 767 897 946 45 177 301 64 86 467 598 664 733
41 957 (500) 46 110 214 (500) 478 720 823 904 4 7 289 456 79 619 896
48014 121 121 (500) 30 33 86 285 303 21 517 4367 (500) 184 692 771 79
92 (3000 ) 971 40062 93 768 879

50 058 (1000 ) 93108 (10000 ) 306 94 502 (3000 ) 96 604 24 718
51069 122 483 743 891 970 52048 108 (3000 ) 48 (500) 417 645 73
78 908 14 53057 194 277 388 480 552 92 624 85 847 948 54281
(300 » ) 301 467 620 (500) 22 769 824 923 92 55017 175 308 (3000)
40 580 95 735 871 5 « 102 258 78 395 511 645 745 840 72 83 (1000)
57 129 34 41 215 340 46 422 50 655 749 891 58 003 20 103 18 242 308
2-1 486 517 51 626 804 964 59147 214 329 442 94 550 63 607 84
(30 00 ) 756 91 855 931 59

60270 99 (1000 ) 347 449 517 29 666 737 (500) 869 946 61161
(500) 434 49 62 538 650 724 834 989 (1000 ) 62092 282 (500) 342 48
419 25 (500) 686 703 11 985 6 3076 84 115 43 339 471 576 629 845
«4111 221 417 680 737 63 846 87 948 6 5069 125 94 234 46 491 600 36
89 715 « 6067 75 95 270 (500) 434 96 510 61 715 912 67115 835 447
543 64 605 10 727 931 51 52 « 8043 750 69021 (1000 ) 275 540 97

70226 387 803 71020 109 99 339 51 586 (500) 796 899 72072
241 43 364 67 404 578 92 (500) 98 618 890 955 99 (3000 ) 73310 (5C)0)
43 65 72 432 614 62 94 97 769 75 995 74164 432 (500) 55 787 872
980 95 75007 54 123 208 70 315 420 24 37 60 511 22 48 85 92 (1000)
628 871 76112 374 98 462 561 626 703 (3000 ) 9 77002 61 112 71 435
72 716 849 906 96 78071 120 272 318 83 463 567 91 836 92 974 (500)
91 70160 224 527 681 •

80010 100 92 312 466 578 644 (1000 ) 721 31 81001 98 141 81
200 64 345 426 513 855 8 2031 123 273 4M 669 751 79 853 8 3013 17
87 99 220 348 413 606 769 824 84076 233 69 317 529 48 91 788 99 842
95 910 8 5080 176 92 374 550 725 35 908 57 8 6004 30 191 248 385
416 630 708 800 8 7307 24 489 571 79 (1600 ) 756 92 933 79 8 8023
30 101 15 40 91 207 319 409 (500) 514 35 71 751 62 863 909 8 9201

7f ) Qßf) 70 0/1053 (1000 ) 70 360 538 78 848
90046 133 284 305 558 704 814 950 91233 67 301 (500) 437 591

(3000 ) 625 84 793 (500) 825 907 92047 (500) 99 (500) 126 30 56 64
255 348 51 404 646 55 731 958 9 3071 548 758 803 79 904 94042
129 482 500 59 925 9 5013 93 142 238 432 42 543 9 6013 88 322 (500)
42 68 (500) 474 81 93 782 97094 141(500) 93 303 21 (30 00 ) 420 21 43
823 941 98151 353 416 518 611 67 784 (1000 ) 87 879 948 (500) 85
99130 326 49 60 555 95 768 824

100073 133 570 74 101005 (500) 439 531 (1000 ) 635 717 60 897
936 49 (500) 102102 276 372 (500) 417 668 731 78 (3000 ) 822 67
103056 184 225 332 72 540 (500) 666 915 (1000 ) 36 42 1041.86 90
244 874 (3000 ) 473 525 746 90 884 910 105167 88 676 80 (500) 759
868 83 996 106082 180 (500) 86 270 365 413 532 711 107033 64 (500)
202 15 338 97 446 58 767 852 108014 106 53 73 (500) 76 339 53 62
464 98 681 109260 530 78 616 825 943

110076 117 27 (30 00 ) 56 584 734 884 111000 48 75 107 82 98 231
42 54 61 454 501 657 78 760 864 921 69 112336 465 518 46 688 743 827
85 (30 00 ) 73 90 977 113032 72 138 67 209 51 60 332 542 607 86 99
701 11 800 946 114024 272 380 748 947 115086 351 407 49 76 896
116160 319 509 725 859 906 117117 96 203 (500) 393 429 618 76 92
911 118241 58 74 612 986 119111 307 15 505 853 74 989

120945 266 93 (1000 ) 411 15 35 695 733 65 121086 289 428
(500) 44 503 630 68 754 825 995 122213 321 474 75 637 725 608
123111 285 502 25 624 718 23 993 124005 30 32 140 285 (500) 848
606 751 832 82 125188 279 366 87 548 602 735 73 870 126158 364
447 90 513 45 89 982 127061 94 96 330 536 50 884 944 (500) 98
128153 278 339 487 568 727 83 961 129358 69 405 39 519 626 88
822 72 77

130145 411 12 20 64 83 (500) 695 714 75 839 131054 283 316
61 681 981 132159 (500) 69 385 508 43 640 708 (1000 ) 133352 404
583 737 78 97 887 995 134416 51 996 135061 (3000 ) 67 93 114 57
208 11 315 459 63 601 27 775 854 55 80 136075 217 25 311 (3000 ) 80
495 506 32 61 699 941 (500) 91 137230 72 863 474 515 74 695 138001
25 75 105 81 280 353 (500) 441 62 545 825 46 964 139065 181 472 598
603 96 706 22 866 84 90
_ 140624 759 141157 215 96 643 57 786 857 142139 93 212 472 601
875 1431 .57 268 315 (1000 ) 28 41 603 86 96 795 (500) 829 914 (500) 27
144007 209 319 489 (500) 561 1500) 606 (3000 ) 784 863 145022 183
92 282 405 (1000 ) 593 787 97' 952 146021 44 162 226 46 337 429 784
885 90 986 81 (500) 147052 208 26 830 42 58 523 664 93 721 857 908
(500) 14 * 154 267 68 (100 <>) 346 412 (500) 149134 (5000 ) 233 768

150323 404 (500) 663 882 40 59 151003 7 66 301 19 67 82 98 528
40 62 71 Ml 55 80 741 835 956 152039 279 458 99 515 746 815 (500)
922 153067 96 208 330 (10000 ) 701 4 62 842 909 154171 90 388
630 65 784 861 919 52 155081 284 417 29 97 566 610 64 815 908 40
156076 269 397 441 569 80 617 38 715 (1000 ) 901 157158 65 369 466
(1000 ) 586 701 34 45 51 940 158094 137 72 305 91 589 881 941159100
(1000 ) 12 432 97 (1000 ) 985

160059 (500 ) 91 95 110 689 765 161196 277 631 162001 108 256
85 404 555 682 (500) 714 954 16 *095 249 (500) 361 518 638 793 970
164013 247 305 76 39 69 (1000 ) 700 85 832 935 165156 96 426
48 80 502 678 774 811 88 166091 193 467 92 533 (500) 53 614 57 744
87 167045 122 49 65 201 5 343 698 767 962 64 168091 165 262 330
81 423 (500) 611 784 97 808 91 169031 47 142 554 87 606 744 879

170080 (* 000 ) 272 (1000 ) 383 433 500 760 806 39 53 980 171094
240 82  377 84 409 25 35 (1000 ) 563 (5000 ) 855 172045 119 656
(3000 ) 880 94 (1000 ) 901 54 58 173209 95 433 37 574 (3000)
/31 39 879 80 174003 58 186 203 785 875 929 175065 131 270 832
540 71 80 655 713 “32 (3000 ) 920 178079 86 245 302 76 460 680
834 505 64 854 963 176025 587 786177324 39 447 881 916 92 179115
59 (3000 ) 232 354 505 639 722 74 982 99

18048 (500) 120 51 236 64 469 608 742 883 901 181055 138 (1000)
226 456 79 709 40 85 960 182594 769 (3000 ) 97 871 918 183021 298
A 9 83 .^ 5M) 404 8 533 685 184378 598 677 969 185517 749 85 844
69 930  186056 295 314 453 (1000 ) 573 636 911 35 70 187005 53 69 81
497 269 344  610 62 638 821 (5000 ) 188013 187 275 504 36 52 814
189248 366 690 (500) 759 76 925

328 94 (600 ) 627 49 986 191615 (1000 ) 724 900 16
1» 2110 ,289 328 68 407 13 66 595 654 (500) 780 810 927 72 (1000)
1^ 200 38 346 (500 ) 87 442 542 706 194090 280 457 764 803 195076
96 244 79, (l.OOO) 806 85 408 875 932 43 94 196006 15 18 280
325 469 786 (1000 ) 197038 (500) 298 807 14 678 767 901 73 198023
193 216 507 43 44 633  716 833 65 199135 252 63 583

200144 261 .389 442 545665 89 85787 201024 29 111 (1000 ) 15
45 48  395 410 38 653 708 850 (1000 ) 76 976 (1000 ) 202208
68 442 567 627 94 755 20 * 139 532 46 89 601 57 803 2 0 4051 66
993 ’2,1 520 ^ 844 (SM ) 205035 88 204 77 356 498 518 718 (* 000)
8 >3 417 (M ) 126 39 447 77 609 743 60 941 20 7201 76
327 463 640 94  ' 82 89 747 (2000 ) 810 85 910 95 208066 175 384
652 840 900 209091 319 86 410 709 (500)

,? >1?^ 1fl??2r.44„428r 586 (3000 ) 726 916 211103 71 209 366 79 88
442 92 614 ,2 737 86  2120 -0 120 23 (500) 335 56 542 70 213250

7Z 87 862 940  214033 241 481 500 26 780 804 966
245076 205  i £ £ 70o 87 572 95 990  216022 24 274 457 534 554 693
(d\  810 2l70o0 (3000 ) 78 (1000 ) 185 46 c)5 97 (500) 215 85 504
550 ^q 8. W 56 218038 61 (1000 ) 95 327 439
428 TO2 500 607  ( 60°) 48 94 834  81 937 55 210163 (500) 265 98 817

010N02W 812 46 48 56 422 (500) 27 686 985 22 1204 14423 734 881 22 2 023 57 58 155 226 319 001 908 29 SS » 1-1-7 soi812 423 734 881 222 023 57 58 155 226 319 Ö88 601 908 29 221157 391
80 467 70 (1000 ) 726 858 909 43 224 030 84 178 342 72 82 465 (500)

P
Bei mir

kauft man Schuhtvaaren jeder Art, für
Herren, Damen und Kinder in nur wirk¬
lich gedie gener Arbeit und bester Aus'
führung zu den enorm billigsten Preisen.

Arbeitsschuhe und Stiefel , nur that«
sächlich beste, wasserdichte Maare in größter
Auswahl änfterst billig . 6847

JösepSi Fiedler,
Schuh - Lager,

Mauritiusstr . 9 , Mauritiusstr . 9

L J

Teufel ’«
Leibbinden,

hervorragend bekannt durch ihre tadellose
zweckentsprechende

Ausführung , richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes angenehmes Sitzen,
in allen Grössen von Mk . 3 .50 bis Mk . 11»—
vorriithig.

3ÜHF Andere bewährte Systeme von Mit.
1 .70 bis Mk . 6 .50.

Chr , Tauber,
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. Telephon 717. 7243

'ltdtfr lilT Liövm(nat|irfletrfii)»u (chmerzl' a'momationen
4MUU4 Friednchstr . &0,1 . PaulKehm , Dentist, ©jvüil .9—6U . 3826

Wellritzstrasse 20

Möbel, Betten und
Polsteilnaarcu

i» größter Auswahl
zu außergewöhnlich billigen  Preise «.

Große JiiisItHIiuigsräume.

Joh. Weigand& Go.
Wellrihstraße 30. 7510

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegetr sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
2i>affen, Fahrräder, Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

UlbbaUunrjeu von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mai, Fahr, «‘•■'•"•niiiliittg, GoidMe 12,
Tarator »Nb sr« kt onator . — Telephon Nr. 583.

lSrotzer Wtöbelverkauf
221 Marktftrafte 231.

Alle Arten Möbel , Bette « und Polsterwaarcn gut und billig.

Willi , Mayer,
Möbcllageru, Scheeinerii

Geschäfts -Eröffnung.
6821

Dem wenhen Publikum und Nachbarschaft erlaube nur hierdurch
^ll „ e»st anzuzeigen, daß ich unter dem heutigen Tage die im Haust
Blucherplatz S befindliche

Kiickttti, Dfriunbm mit Cllndltorri»
übernommen habe.

Durch langjährige Thätigkeit in der Oesterreich'schen Feinbäckern vor
Herrn Ä>ckwate . Frankfurt a . M . , glaube ich alle» Ansorderun - e»
des verehrt Publikums gerecht werden zu können

Indem ich um gütige Unterstützung meiner Unternehmens bitte, zeichn«
Hochachtungsvoll

Heinrich lloocher.
Neues Sauerkraut jj. pst. 8 M
Frische Frankfurter SÄürstchen,
ff. ttloth. Cervelatwnrst,
westf. Blodwurst, sowie alle feineren Wurstwaare»,
rohen und gekochten Schinken im Ausschnitt,
Rollmovs^Bismarckhcring und marinirte Hering,
Ia . Holl . Bollheriug St . 5 und 8 Pfg. V 8

l *h . JLieser , ftnniirnMt 52
818 «öötbeftraffe.
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